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Neffen in Gefahr! ] 























„ ie sind schon längst nicht mehr aus Entenhausen weg- 
zudenken, Donalds drei kleine Neffen Tick, Trick und 

Track. Mal vorlaut und frech, mal mustergültig und wohler- 
zogen, aber immer hellwach, müssen sie sich ihr 70-jähriges 
Jubiläum auf der Entenhausener Bühne diesmal wirklich 
schwer erarbeiten. Es geht um eine äußerst verzwickte 
Schatzsuche und darum, zwei Frechlinge aus ihrer Schule 
in ihre Schranken zu weisen ... 


Auch Phantomias hat diesmal einen harten Job zu erledi- 
gen. Der Hund eines alten Schulfreundes von Donald 
hat ein Wachstumspräparat verschluckt und tobt als 
tonnenschweres Exemplar durch die Gegend. Da ist 
all sein Können als Superheld gefragt! 


Leicht hat es der reichste Mann der Welt eher selten. 
Doch diesmal werden er und sein eifrigster Gegenspieler 
Opa Knack von einem Nervenarzt dazu verdonnert, 
den Kampf um Dagobert Ducks Lieblinge ganz ohne 
technische Hilfsmittel auszutragen. 

Ihr könnt gespannt sein, was sich die beiden nervo- 
labilen Kontrahenten so alles einfallen lassen. ... 
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Herzliche Grüße! 
Eure 
Entenhausener_—- 32 
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Tick, Trick und Track haben gerade ihren | 
Ferienjob als Laufburschen bei einem " 
Antiquitätenhändler Ser. Als Erstes sollen wir 
an Fr Pr einen Haufen antiker 
Bücher bei einer alten | 
Dame abholen. | 


| Ber 





An der Schwarten- 
schanze zwölf. Kenne 
ich. Das ist bei der 





Per Hedman (Story). Fecchi (Zeichnunge n) | | en) 


Vielen Dank! Unser Schau mal, Benno. Die drei 
| ‚Chef lässt schön Hänflinge, mit denen wir immer 
grüßen. Er schickt so viel Spaß haben. 


dann einen 


Na, ihr Streber? Steckt ! 
ihr sogar in den Ferien die | der Wäsche gucken allein hat's noch 
Nasen in die Schmöker? /dBkaPr, \ keiner in die nächste Klasse gepackt. 

























Wenn das auch 
in den Ferien so 
geht, vergesse ich 


Benno und Betty! Es 
reicht doch, wenn die uns 











Vom vielen N 
Lesen kriegt man 














Einfach 






in der Schule mobben! 
B- | meine ohnehin Läuse unter der | 
ihr abundan } 


Erziehung. „hinhören. 


Wie sie schwitzen, Das hier bringt ein 
die Armsten. Komm, bisschen Schwung in /BP 
Benno, wir heiten ihnen | eure Ausbildung! _ 
mit den schweren _ — 
Büchern. 


Aber nichts überstürzen! 
Wer langsam lernt, 
kommt auch ans Ziel! 


Schätze, jetzt 
haben wir uns 
in paar Buletten 

verdient! 





Gewalt ist keine Lösung, auch wenn'seinen \———— Kein Einspruch. 
noch so lockt. Aber ehrlich, irgendwie würde Z——— Vielleicht können 
ich's den beiden schon gern reinreiben. / _——.. | wir sie ja auf die 


= 


Rolle nehmen. 















| Gute Idee! Brauchen wir 
nur noch eine ebenso 
gute für den Streich. 


Und wenn sie 
uns dann immer 
noch nerven, er- 
zählen wir überall | 
rum, wie wir sie 
gelinkt 
h 


Wir spielen ihnen einen 
Streich, bei dem sie zum 
Schluss dämlich dastehen. 


















He, hört 
euch das mal 











| Das ist ein alter Kunstführer 
und da drin steht Folgendes: 
Um das Gemälde ‚Der fröh- 
liche Freiherr‘, im Be 
| sitz des Museums 
| von Entenhausen, 
| rankt sich eine 
Legende...“ 



















„.. die besagt, das Gemälde sei 
in Wirklichkeit ein verschlüsselter 
Hinweis auf eine Art Schatz, den 
der Freiherr einst verbarg.“ 






Vielleicht kön- 


nen wir Benno So gesehen gibt herum ge- 
und Betty damit || die Legende nicht || sehen schon. 
reinlegen. 


gerade viel her. 


a a Pen 


Gemälde auf den Kopf 
stellt und ein wenig mit 
der Fantasie strampelt, m 
hat es Ähnlichkeit mit F 
der Karte, oder? l 


mil 
I ji 


n 
| 


nl: 


Ja, aber wie? Aber anders- | 


\ Schaut mal! & 


Und gar 
nicht mal so 
entfernt! 





Der Rücken Und sein Ja, aber der Fluss ist auf der 
unseres Freiherr Schal wäre dann falschen Seite von Satanszacke 
ist die Küstenlinie, das Gebiet um und Glatzenkogel! 

sein Kopf der die Satanszacke. {5 
Glatzenkogel und 
das blaue Band ist 
. ‚der Blubber. 


Stimmt schon, ein paar Sachen 
passen nicht so recht zusammen. 
Zum Beispiel findet man auf dem 

| Gemälde keine Entenhausener City. 


Und es existiert kein 
entsprechendes Stück 
Land für diese Hand da. 


Auch wenn es einer genaueren Betrachtung nicht | Ä 
standhält, können wir's doch so aussehen lassen, als Freiherr Fidelius | Hihi! 
| hätte es | Freudenreich zu Richtig! 


| \ Hand und Fuß! J| Genau! Gehen Freilaching zeigt || Schicken wir 
- wir zurück in den | | auf seinen Mund. Benno und 
Laden und bas- Das hält doch als || Betty auf eine 
teln einen Plan! Hinweis her! schöne lange | 
| Ver ‘ \ Schatzsuche! 





Tags darauf... 


Der ist zwar keinen 
| | e; !ä Pfifferling wert, aber von 
| unserem Freizeitchef, F Pr so was haben Benno und [fi 
||dass er uns den alten | „Az — ‚| Betty garantiert keinen 
BTisch abgetreten hat!) | . _ Dunst. 


Aha! Da sind sie und - ” Schau, schau, Na, jedenfalls 
hauen sich wie üblich die > # unsere kleinen schleppen sie 
Buletten hinter die AP: li Streber. Wo die wohl keine Schmöker 
Binde, Die mE dESN wieder hinstrebern? mehr herum. 
Show beginnt! . | 


Wozu auch? Da ist alle | 
Bildung für die Katz. 

Wer in den Schulferien —B | 

schuftet, ist von Natur # 
aus ein Blödmann! 





Sie beobachten uns wie ge- 
plant. Lassen wir das „Un- 
glück“ seinen Lauf nehmen! 


-O nein! Eines der % 
unbezahlbaren Beine 
ist abgebrochen! 


Die drei könnten | | ü Was habt 
| echt als Komiker 4 ihr nun wieder 
durchgehen! Zu , angestellt? 








Wenn ihr's haben 
wollt, müsst ihr’s 
_ euch schon holen! 

















Wartet! 
Wegen euch 
kriegen wir 





Siehaben den 
Köder geschluckt! Ich 
| bin gespannt, wann 


Warte mal, Betty! In dem Bein ist 
irgendwas, das normalerweise nicht in 


en ist! 
sie das Dokument 


finden. 



















Ein altes Dokument. Unter- 
zeichnet und mit Siegel versehen 
vom Freiherrn zu Freilaching! } 





Hoffen wir, dass sie 
drauf reinfallen. War 
immerhin eine Heiden- 
arbeit, so ein echtes 
falsches Dokument 
herzustellen. 


Und hoffen 
wir, dass sie helle 
genug sind, um zu 
kapieren, worum 
es dabei geht. 


Das ist doch 
der Bursche, der 
| früher an dem 
u Tisch getafelt 
mc hat, oder? 





Aber nicht helle 
genug, um zu blicken, | 
dass das Ganze | 
bloß ein eleganter / 
Schwindel ist. 


Mann! Da steht, wie man 
aus einem bestimmten alten 

Gemälde irgendwelche 
Angaben rauslesen kann... 


.„die einem den 

Weg zu einem 
versteckten 

Schatz weisen! 
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Um das Rätsel zu 
entschlüsseln, sollen 
wir eine Umgebungs- 

karte zurate ziehen! 


Hier steht, das 
Bild wurde der Stadt 
|'vermacht. Dann hängt 
les sicher im Museum, 


Ich hab die 
Karte wie angegeben 
auf den Kopf gedreht. 
Und da ist der 
Blubber. Und hier der 
Glatzenkogel und die 
Satanszacke. 


Die Gegend, auf 
die der Freiherr 
zeigt, gehört zu 
dem Gebiet um den 
Glatzenkogel. 
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Schnell zum | 


wir nichts 
verpassen! 





Ich glaube, dem Kostümkasper geht's 
um seinen Goldzahn. Irgendwie soll 
das wohl ein Hinweis sein. 


Den Goldzahn hat man 
auf dem Foto im Buch gar 


nicht erkennen können. 
Aber er kommt wie gerufen, 
findet ihr nicht? 


Di 


Te u u 
T 


Pass auf, hier steht: „Finde 
und folge in den Bergen 
einem Pfeil, 
der jenem an 
der Sonnenuhr 


Sieht so aus, als würde unser kleines 
Meisterwerk von einem Plan hinhauen! 


auch auf den 
Pfeil stoßen. 


Wir haben in dem Dokument 


geschrieben, dass sie in die Rich- 


tung gehen sollen, in die der Pfeil 
weist, bis sie auf ein X treffen, 
das aus Felsen geformt ist. 


Bloß, dass es dieses X 
überhaupt nicht gibt! Wir 
lassen die beiden bis nach 
\ Gänsburg marschieren! 


Beeilen wir uns, 
damit wir vor Ört alles in 
hi Ruhe richten können. 


Wenn sie dann Stunden später total 


| erledigt aus dem Wald gewankt 


kommen, nehmen wir sie genüsslich 
mit der Videokamera auf! 


Falls sie dann noch 
weiternerven, gibt 
es eine öffentliche 
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Die Ecke hier müsste ungefähr der 
Gegend auf der Karte entsprechen, 
auf die unser Freiherr zeigt, oder’ 


Stimmt! 
Suchen wir 
ein passendes 
Plätzchen für 
unseren Pfeil. 





Erinnert euch die Schlucht nicht Du hast recht, Bruderherz! 
auch an den Mund des Freiherrn Die Felsspitzen sehen echt 
auf dem Gemälde? /' aus wie Zähne! 


: —yyjm 


Uh, ohl Seht ihr, was da ist? 
jetztaber 8 Mitten im Blubber, am Fuß der 
bloß Zufall, Satanszacke? 
oder? N 
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Huch! Seht 


euch das mal an! 








A 
Ku 


Versteht ihr denn nicht? Als man | En FEAR 
damals den Damm gebaut hat, wurde \ „Wenn der Schal also das Gebiet 
der en des Flusses verändert! | um die Satanszacke darstellt, ver- 
| ; läuft das blaue Band goldrichtig! 


Ja! Zu Zeiten 50, wie der BaREEE einst floss!" 
unseres Freiherrn | 


hatte der Fluss sein 
4 Bett auf der anderen 
Seite der Hügel! 


Und wo die linke Hand des Freiherrn ins ZujenerZetwar Wi „symbolisiert 
Meer hinausweist, sieht es aus, als hätte | |Entenhausen noch ein ff durch die Börse, 
es arı genau der Stelle wirklich einmal eine | |unbedeutender kleiner die der Freiherr 
Landzunge gegeben! Handelsposten... #4 umhängen hat! 


MM Vielleicht sogar \u 
Benno und Betty auf | | mit einem echten ul 
eine echte Schatz- | ,\ Schatz! P 

| suche geschickt! / a A177 


Leise, Leute! Die bei- | 
] den kommen eben den | 


















Moment! Hat einer 
| eine Uhr? Es müsste 
‚gleich zwei sein, oder? 







Und weiter? 
Sieht einer der | 
Felsen etwa wie ein | 
Goldzahn aus” 


Also, wenn es tatsächlich 

| einen Schatz gibt, sind es | 
selbstverständlich wir, die 

| ihn finden werden! 


G 








Stöhn! Ich hab meine 
Zweifel, ob wir die 
optimale Route auf den 
Gipfel erwischt haben, 











Ich hatte 
schon immer 
was gegen 









Ja, schon. Genau die Zeit hat die 
Wieso? Sonnenuhr auf dem Ge- 
‚IL, \ mälde angezeigt! Schaut! 





Bisher hat die Schlucht im Schatten „und lässt ihn 
|gelegen, aber jetzt fällt die Sonne M aufleuchten wie einen 
auf einen der F echten Goldzahn! 


Felsen... 
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Was meint ihr, ob 
der Schatz darunter 
verborgen liegt? 


| Na, ich 
weiß nicht 
50 recht. 


Allerdings hat der Zahn 
ein Loch! Nun, das 
soll ja bei den besten 


Verflixt! Die 
drei Streber! 
Was treibt ihr 


denn hier? 


fürchte, das 
Beißerchen sitzt 
bombenfest! 


Gehen wir der 
Sache an die 
Wurzel. Aha! Da 
ist etwas! 
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Los, komm schon, Benno! | [ Wieso wieder?\ / Vergiss es! Das 
Den holen wir uns wieder! Ihr habt ihn nie ist zu hoch für die 
gehabt! beiden! 


Wartet mal... 
die Kiste ist nicht 
sonderlich schwer. -W | | 
Vielleicht ist ja gar Ri Das wird sofort 
„nichts drin? cz ha A geprüft! Ich hab 
keine Lust, mich 
für nichts zu 


Was, oh? Zeig 
schon her! 


He! Wosind , 
die plötzlich 
| abgeblieben‘ 
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Eine Karte Sl Klasse! Und es dürfte ein Kinderspiel )& Dann los, 
miteinemX | a sein, den Platz zu finden. Wozu Az warten 
aM - sind wir ei wirnoch? 


Pfadfinder! 2 


Mir reicht's! Knöpfen uns die | | Schau! Da 
Burschen lieber später an Bodos unten sind 
Bulettenbude vor. Stöhn! 


E. Mein, ich will 


wissen, was in 
dieser Kiste 


Schätze, noch Ich sage, wir BEE ; 
zwei Kilometer | bleiben ihnen pr versuchen | 
| flussabwärts und _t es auf den \ wir's! 
wir sind am Ziel, | Farsan! | 


m 
| F 
r 
® 
F} 
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| Ups. Laut Karte 
ist as da oben 
auf dem Hügel. 


Ja, toll! 
Dummerweise | 
ist da auch 
eine Fabrik! 


Hoffen wir, dass || Das Ding 
wir irgendwie || wirkt, als würde 
es seit Jahren 


leer stehen. 


Na, dann wird 
dort auch keiner 
sein, der was 
gegen unseren | 


| Besuch haben } 


könnte. 





Wer sagt's denn! 
Das Loch im Zaun ist 
doch recht einladend! 


Na, weil es einen 
Fluss gibt für 
Sstromgewinnung 
und Transport. 


Und eine 
Kohlemine 
für Feuer- 

material. 


Erklärst du mir, wieso 
die zu der alten Fabrik 


hochgekraxelt sind? 


Ich frage mich, 

| wieso jemand 

1 hier oben eine 
Fabrik baut. 


f Hundertprozentig klar ist es nicht, 
aber das X könnte ungefähr da 
sein, wo die Mine liegt. 


Gut möglich, dass 
irgendwer den Schatz 
schon vor Jahren 
ausgebuddelt hat. 


Vielleicht war in der Kiste, | 
die sie gefunden haben, nur | 
ein weiterer Hinweis. 





Komm, wir müssen Wir reden doch #7 Nein, wir zimmern 
irgendwie über diesen nicht etwa über uns schnell ein Floß 
verflixten Fluss kommen! Schwimmen? { = zusammen. 


wir die Sache an! 
Alle Mann mir 
nach! 


Das % still und 
nennst du Floß? schwing das / 
Ich nenne das 4 Paddel! / 
Schwimmen unter a” 
erschwerten 
| Bedingungen! 


Harter Brocken, so \ Wir checken’s 
| wie ich das sehe! Die A trotzdem ab! Der 
meisten Hinweise von [7] höchste Punkt des 
der Karte sind wahr-- @9 Hügels ist dort 
| scheinlich inzwischen WM oben, richtig? 
verschwunden! g 





24 


IUnd was, wenn's 
überhaupt 
keinen Schatz 

gibt? 


Dann haben 
die drei Hänf- 
linge erst recht 
eine Lektion 
verdient! 


Pass 
[ auf, wo du | 
hintrittst! 


Wenn ich mich nicht total 
verschätze, muss es ungefähr 
achtzehn Meter nordwestlich 

vom höchsten Punkt sein! 


Nur gut, dass | 
wir einen Kom- 

fa Pass mitge- 
= A bracht haben! 


Meter... zwei 
Meter... drei 
Meter... 


Heiliger 
Höhenflug! Hab 
ich mich derart 

verrechnet? 





Das ist mit Sicherheit 


N AM /| Undich kann's drehen, Schön. aber 
ein natürlicher Ab- | 


wie ıch will, unsere | dann müsste der 


bruch. Der ist nicht Kalkulation haut hin. Schatz ja mitten 
erst beim Bau der fein | | —— ] /n der Luft 
Fabrik entstanden. A ii << \ a schweben! 


Wir holen euch schon 
auf den Boden der 
Tatsachen zurück! Mit 
Schmackes! 


Vergebliche | Das wollen 
Liebesmühl Wir } “ wir erst mal 
kriegen euch! se: 
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Mist! Jetzt muss 
ich wegen den 
Mickerlingen auch 
noch den Affen 

machen! 


Warte, Track! Ist 


as da drin nicht zu 
gefährlich, wenn 
man nichts 


Wir müssen bloß aufpassen, 
dass wir bei der Aktion nicht BR 
selbst verschüttgehen! 


Bange! In der 
Mine schütteln 
wir sie ab. 


Man 
sieht ja, weil 
man eine 
Lampe hat! 





27 


Auf die Gefahr 
hin, dass jemand 
| mithört: Mir war 
schon mal woh- 
ler zumute! 


| Warum warten wir 
nicht einfach im 
Freien, bis sie 
wieder raus- 
kommen’ ö 


Da bist du mir 


ausnahmsweise Oi 


einen Schritt 
voraus. Wo 
sind sie? 


Licht und Luft! 
Ich geb ehrlich zu, 


ich bin erleichtert, ' 


Leute! 
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2 a Geht uns auch 
50. Kein Wunder, 


bei Drillingen. 


Weil die Mine 
sicher mehrere 
Ausgänge hat. Ah, 

| ich seh sie! 


Abgebogen! Eben haben | 
sie noch mit der Taschen- 
lampe rumgefuchtelt. 


7 


Na, vor allem 
bin ich gespannt, 
wo wir gelandet 





He, da ist das 
Gestänge, an 

dem wir vorhin r 
runtergeturnt j° 


sind! 





Und ob! Wir haben doch als Ausgangspunkt 
für unsere Schatzsuche den höchsten Punkt 
weit und breit gesucht. 


If Ja! Jetzt fällt 
der Groschen! 

| Wenn der höchste 
Punkt weg ist... 


Schaut genau hin! Sieht das nicht 
aus, als wäre ein Teil des Hügels 
abgetragen worden? 


Hatte wohl 
was mit der 
Fabrik zu tun. Ist 
das wichtig? / 












..dann können wir unsere Hoffnung auf den 
sagenhaften Schatz grün anpinseln und an das | 
nächstbeste Taschenkänguru verfüttern! 


Irgendwo hier muss | [Ja, aber wo genau 
er sein, der Schatz. können wir nicht 
Irgendwo! Bu wissen! 
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Gleichzeitig, Ohne Lampe ist man hier auf- 
tief unter der fF\ geschmissen. Die paar Son- 
| Erde... \ 


B 9. 


Pa Volle Deckung! 
' Jetzt wird's 
Ä eng! 





Ja, man sieht | 
die Hand vor | 
i Augen nicht! 









T Tja, Glück hat noch | 
\ keinem geschadet. 






f Schaut! Noch 
eine Metall- 





Der Gang 
4 ist verschüttet, 
Benno! 


Hast du 
sie, Tick? Gut, 
wir holen dich 
| wieder hoch!  ° 


gehört, 
Benno? Da 
oben sind die 
Ducks! 


Das können 
wir leider nicht so 
. lassen. Seufz! 


Ich seh mich 
mal nach 
einem Seil 

um, Brüder. 
“ Schatz. „e= | | 


Ich wette, | Hallooo! | 
das ist wieder | Hilfe! Wir stecken] | 
nur ein Hinweis hier unten fest! 
auf den zu Ä > 
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Hier! Der 
Rest ist eure | 





Schnell! Gleich haben wir 


die Nervensägen wieder FW 


an den Fersen! 


Der alte 
Tank sieht 

nicht übel 
| AUS... 


Das Seil sitzt 
sicher. Machen 
wir uns davon! 


Irgendwie hab 
ich keine Lust 
\ mehr auf Laufen. 


Sie haben wieder 


eine Kiste gefun- | 


den, stimmt's? 





Beeil dich, 
Benno! Ich hab | 
nicht vor, mich 


A geschlagen zu 


_f Gleichfalls! Suchen 


wir uns lieber ein 
gutes Versteck. 


Ja! Und ich will 
wieder wissen, 
was drin ist! 





Mi-mich 
Bloß keinen muckst's aber 
Mucks jetzt, ich mächtig, mit dem 
hör sie draußen Staub in der 

rumschleichen 


ee Rückt ihr die Kiste 
euch zu sehen. 7’ \A\ Fa I ER freiwillig raus? 
Schätze, gleich x N 
| geht's rund. / 


| Vergiss es! 
Die gehört 
uns! 
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Die Rutsche 
wurde wohl auch 
dafür gebaut, um 


irgendwelchen Kram ba 
zur Anlegestelle für die ss 


Kähne zu schaffen! 


34 


Der Tanık 


macht sich 


Schnell 
abspringen, 
solang's 
noch geht! | 


Benno und Betty 
sind noch da drin! 


Kiste mit 
dem Hinweis! 


Sie schlittern 
runter zum Fluss! | 





Macht keinen beson- 
ders halsbrecherischen 
Eindruck. Da ist jede 
Achterbahn schlimmer. 


Eben. Sind wir 
uns einig, dass wir 
ihnen die Kiste 
nicht kampflos 

\ überlassen? 


Mi-mir ist 
nicht qut. 


Mö-möglich, 7 


[| Absolut! Und 
hier haben wir 
das geeignete 
Vehikel für die 

Verfolgungsjagd! 


| Ich auch. Wär 
jammerschade 
A um die schönen 


in Achtung! 
Alles klar zur 
Landung! 
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Ratet mal, 
was wir hier 
haben, ihr 
Hänflinge! 


. er | 1 ! Auf die hab 
u w% Jahuuuu! /| ich gewartet! 


Ich kann dir ganz 


| genau sagen, was wir saufen sang- 
= haben: ein Problem! | und klanglos 
Ä bi _ 


1 
v ur 
Pr Be 
W Fa 


a Le ee Pe 
MT alief, fi 
DRITTER hir 
Ü Va: 


PIE 








Na schön, wir helfen Kommt 

euch aus der Patsche, aber nicht in 
| Frage! Das 

ist unser 


Hierher! Wir tun euch nichts! 
Wir brauchen eure Hilfe! 


. UT ); 


Schon 
wieder? 





Ich denke, jetzt wird's Zeit | Na, ob wir 
für ein paar klärende Worte das noch 
unter, ähem... Freunden. 


Ihr habt uns gelinkt, 
geleimt und lächerlich 
gemacht! Ich sag euch... 


Bevor du vom Leder ziehst, 
lassen wir uns lieber noch 
schnell retten! 
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‚da habt 
ihr euch selbst 
'verschäukelt. 


Aber ihr müsst 
zugeben, das 
Ganze hätte ein 
richtig saftig 
gelungener Streich 
werden können, 


| Aber was anderes... ich glaube, wir haben 
nie kapiert, wie sehr euch unsere gar nicht 
| so bös gemeinte Kabbelei auf den Karton 
| T ging. Tut uns 
\ leid, okay? 


Geschmackssache. 
Aber das Schärfste 
ist, dass es zu einer 
echten Schatzsuche | 
ausgeartet ist! 


Okay! Und wo wir schon im Tee u | Gut, schauen 
selben Boot sitzen, warum 1 7, We wir nach, was 
schließen wir nicht Frieden . 5 ? AS Be inder antiken 
und versuchen, 7/4 w Schatulle steckt! 
den Schatz j\ Er 
gemeinsam zu 
finden? 

















Ach, sieh mal 
einer guck! Ich 
glaube, wir haben | 
Glück, Freunde. 








Bin gespannt, 
in welche Ecke 

der Landkarte 
man uns diesmal 
verschickt! 4 


Und da ist 
urteilen liegt unsere in ein Haufen 
der Seermitte, Felsbrocken, der 
nn aussieht wie 
Br ‚ eine Pyramide. 
5 Der Schatz 
= liegt auf einer 
| der Inseln im 


Und auf 
weicher? 


Hier gibt's 
Hunderte E 
von Inseln! Beeilen wir uns! Ich 
! fürchte, da braut sich 


was zusammen! 


u, Jh 


077 
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Oha! Das fühlt | | | | _ Das ist eine schamlose 
sich irgendwie De „  Untertreibung! Steuer 
| lieber an Land, Track! 


u.a SL. Würdich 1 
| ja! Bloß kann 
von Steuern | 
| keine Rede 
„ Sein! 


Holla! Unser Kahn ist auf | 
Grund gelaufen! 
Zu Tu \ 
Siehtso TORUREY 
aus, als hätten 
wir schon 
| wieder Glück | 


Eine Insel mit u Zn | Diese Geschichte W  Wersich da 
Pyramide! Ein Rn 17 besteht nur aus durchqualt, hat 
unglaublicher 7, rin Zufällen. echt einen Schatz | 


Zufall ZINN N ST] verdient. 





Und? Habt ihr schon 
was gefunden? 


Ja, unter den Felsbrocken 
liegt irgendwas. Könnte 
eine alte Kiste sein! 





Sie ist größer als die 
anderen. Klassisches 
 'Schatzkistenfo 


1 „Dem edlen Sieger 
Ka schwer ist sie ist nur eine dieser heiteren Schatz- 
rmat. JR, auch nicht. Holztafel drin, Ä suche meinen herz- 
1. auf der etwas De 2 
geschrieben 


lichsten 





„Euer Preis sei es, als Ehrengast am großen 
Festmahl, heute zur Abendstunde, im Saal 


meines Schlosses teilzuhaben 
gewährt, meine 


Unterschrieben Die Schatz- 
. Überdies sei Euch J |hat unser Freiherr | 
So en 
Tochter zum NN DER. N. FT 
anschließen- NN 
den Ball zu | 


suche war nur 
tühren.” 


ein Spiel bei 
einer Party vor 
dreihundert 
u Jahren! 





Euer Anruf 
hat mich mitten 
aus dem Essen 
gerissen! Was ist 

denn so wichtig? 
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| Seufz! Ich könnte 
| jetzt eine Bulette 
zum Trost vertrage 





habt ihr uns 
zum Museum 


bestellt? | 













Wenigstens hat sich das Wetter 
beruhigt. Fahren wir nach Hause, 
ich brauche dringend trockene 

Klamotten. 





Erstens, um euch zu sagen, dass uns 
der Antiquitätenhändler die „Schatz- 
kiste" abgekauft hat! 


Und zweitens, um uns 
nochmals einen Ölschin- 
ken anzu- — 
schauen! de 


| Ihr meint, „Der 


| fidele Freiherr“? EU Gemälde, das 
| ‘a fm direkt daneben- 
| / | hängt. 


Dieses Gemälde 
zeigt den Freiherrn zu 
Freilaching an jenem 
Tag, an dem er ein 
Festgelage mit an- 
| schließendem Ball... 


... absagen 
musste! Alle 
männlichen 
Gäste hatten sich 
in den Wäldern 


Offenbar nahmen sie an einer 
spielerischen Schatzsuche teil, 
die der Freiherr arrangiert hatte. 
Die Herrschaften wieder 
einzusammeln dauerte Tage. 


Es kostete den Freiherrn viel Geld und 
gute Worte, die Wogen zu glätten. Er hat 
danach nie wieder eine Gesellschaft 


ze f 





Tja, wir wissen ziemlich genau, \ Und warum derhalbe | f wWeilsie das 
welche Schatzsuche der Freiherr | *G Adel kopflos durch die | Rätsel um den 
| auf die Beine gestellt hatte, was? 4 Botanik geeiert ist. fidelen Freiherrn 
—— 1 NIT um Dr AT a7 Pe nicht lösen 
TINTE IN ot. konnten! 
en m 
nun" 
N 


Was eigentlich Und der Verkauf der Kiste hat 

einen Heiden- uns ein hübsches Handgeld ein- 

spaß gemacht j["\ gebracht. Davon gönnen wir uns | 
hat, oder? ' A jetzt unser eigenes Festgelage! 





Ad 


Micky macht Ferien in der alten 

Weasternstadt Billstown, in der u. | 

gerade die berühmte Buffalo- Jippie! Cowboys, Indianer und 

Western-Show gastiert... ä Pr! Lassowerfer! Ganz wie zu Buffalo 
a Bills Zeiten! 


ne 
ee; 


Verehrte Freunde, 
darf ich um Ihre Auf- 1224 
A merksamkeit bitten? 7 





 Aier\. »; 
Pat & Carol McGreal (Story), Joaquin (Zeichnungen) 


Als Gastgeber und Zeremonienmeister | | Ich verspreche Ihnen, so etwas 
ist es mir eine Ehre und eine Freude, Ihnen haben Sie noch nie gesehen, 
unsere Hauptattraktion anzukündigen! | meine Damen und Herren! 


Das hört sich 
| aber spannend anl | 


Und hier ist Scharf- 
.  schütze Simon! Applaus 
ür Simon Sicherhand! 





Wie passt denn eın Affe in eine 
Wildwestshow” 


Ohal! Zielsicher ist 
er! Das muss man 
ihm lassen! 


Donnerwetter! 
Das war ein sauberer | 
Schuss! 


Jetzt visiert er die 
Zielscheibe sogar mit 
einem Spiegel an! 
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Haha! Und reiten 1 | PÄANG! 
| kann das Äffchen - i 
l auch wie ein Großer! DE IPÄNG! 


Ich muss schon 
sagen, ich hätte nie 
gedacht, dass ein Affe 
so was kann! 





Und nun sucht Simon einen 
Freiwilligen für den Höhepunkt 
seiner Darbietung! 





f Keine Bange, junger W Schluck! Sicher 
Mann! Sie müssen will Simon versuchen, 
nur diese Spielkarte | das Pikass in der Mitte 

festhalten! 4 zutreffen, wie? 


Na qui! Dann 
wollen wir mal... 





Ich glaub’s nicht! Er hat es 
tatsächlich geschafft! 





Meine Damen und Herren, einen kräftigen Applaus für Das ist er, ohne 
Simon Sicherhand, den besten Scharfschützen des Wilden Zweifell Und ich hatte 


Westens! schon Bedenken... hihil 





Später, nachdem Ich schätze, diese alten 
| das Publikum | Kavalleriezelte dienen als 
gegangen ist. Künstlergarderoben! 


Kann ich Ihnen 
helfen? 


Bronko Buffalo! Na ja, mein richtiger Aber einen Affen 
hatte der sicher 
Den „Buffalo“ hab ich mir , „hicht in seiner 

vom berühmten Buffalo Bill geliehen! Truppe! 


Ach, Sie sind ein Fan 
von Simon? Dann 
nur hereinspaziert! 


Er liebt Fans über alles! Simon, 
du hast Besuch! 





so 


Hallo, Simon! Ich bin Micky 
Maus! Es war mir eine große 
Ehre, dir assistieren zu dürfen! _ 


Er fragt, ob Sie auch 
ein paar Tricks kennen! 


Na ja, einen Kar- 
tentrick hätte ich 


schon zu bieten! 


Das Schwierige 
dabei ist, die 

| Karten mit kräftigen | 
Schwung zu werfen! / 


_ uf 
Du hast mich wirklich 


Flebb! | 
schwer beeindruckt, Simon! | 


Wa Eristetwas | 
b N schüchtern! | 
Ss 
% 


Den hat mir vor Jahren ein Magier 
auf Madagaskar gezeigt! 


Verzeihung! Äber 
das musste sein! 





| Oh, danke! Wo haben 
Sie Simon denn her? 






Wir fanden ihn eines Tages in 
unserem Requisitenwagen! 






Alle Achtung! Das 
war nicht übel! 





2 „Wir hatten Schüsse gehört und 
7A staunten nicht schlecht, als wir in den 
A Wagen spähten! Dort hockte ein 
A kleiner Affe und hatte offenbar viel 
#4 Freude bei seinen Schießübungen...” 


En 


„Woher er kam und wer ihm das 
Schießen beigebracht hat, wissen 
wir nicht! Aber er kam wie ge- 
rufen und wir nahmen ihn gern in 
unsere Truppe auf." 





Und seitdem möchte 1 | | Sehen Sie doch mal! 
Ihn Keiner mehr missen! j | Simon übt Ihren Kartentrick! 


Sagen Sie, wie wäre 
es denn, wenn Sie damit 
in unserer Show auftreten 

würden, Herr Maus? 


Klar! Aus dem Kunststück lässt sich 
sicher was machen! Dann könnten Sie 
gemeinsam mit Simon eine neue 


Nummer einstudieren! |} u” 
N 


Spaß machen würde mir das schon und Zeit! 
hätte ich auch noch ein wenig! Allerdings 

Di nur, wenn Simon nichts | 

Kecker! Keck! _ dagegen hat! | 


Packen: Haha! Sieht 
nicht danach aus! 








Fröhlich macht 
sich Micky auf 
den Weg zu 

seinem Hotel.. 


Verrückt! Ich hätte 
mir nie träumen lassen, 
dass ich einmal Mitglied 
einer achten Wildwest- 

truppe werden würde! 


Nachher werde ich überall 
diese Plakate hier aufhängen, 
um auf die Vorstellung in 
Jackson hinzuweisen! 


<ZUl Ih, En 


Br;7 LI Ip 

u = - f 
RE THMULLLT 
a —e f 
—— 


Ei 














Ab durch die " 
Mitte, Lilo! Ich folge dir auf 
dem Fuße, Ronni! 


Pe Es # 






He! 
Kommt sofort 


PG SINIA rer) 
NY IS es Insel 
EI 


S 
Min —. 
EN, 


=. 
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Zechpreller der übelsten „und sobald es dann ans Bezahlen 
Sorte! Die leben wie die geht, geben sie Fersengeld und 
Made im verschwinden auf Nimmerwiedersehen! 

& | Schnaub! 


| Meine Güte! 
Ver waren die 
denn? 


Die werden 
schon noch bekommen, 
was sie verdienen! 













Blödes Plakat! Ich kann nichts sehen! [ Langsam hab ich 
Werden wir noch verfolgt? | die Nase gestrichen 


Nur Geduld! Wenn 
ich erst die nchtige 


Nein! Wir haben sie 
offenbar abgehängt! 


Moment mal! \Wenn ich nicht irre, halte Einer, bei dem nichts 
ich die Eintrittskarte in die Welt der schiefgehen kann! Hähä! 
Sorglösigkeit bereits in der Hand! um 


Und was für ein 
genialer Plan ist es 
diesmal? Seufz! 


6 


— 
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u 
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k— 


1 
Er 
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Haben nicht Kid Krawallo und 
andere Westernhelden in dieser 
Gegend gelebt, Bronko? 


Allerdings! Hier haben eine 
ganze Menge Berühmtheiten ihre 
Pferde getränkt! Unter anderem auch 

Buffalo Bill! 





i\ Oh! Werden 
Sie überall 
50 freundlich 


Am Bahnhof | „Willkommen, 


empfangen? / 


chon bald... > 14 
= uU F = 1 
da TN/N 


Die Leute freuensicha We 
mächtig auf unsere 


Dr Sie sich mal dieses Tor an! 


Ja, das sind 
Wapitigeweihe! Für 1“ 
diese Tore ist Jack- 
son weit und breit 

bekannt! 


Meistens! Aber hier ist der 
Empfang besonders herzlich! 
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Am Abend hat sich die 


| ganze Stadt voller Vorfreude | 


| inder Rodeoarena 
eingefunden... 


Müssen wir uns 
unbedingt dieses 

hirnverbrannte Ge- 
baller ansehen und 


Meine lieber Freunde, was wir hier WW 


soeben für Sie nachgestellt haben, 
war die berühmte Schlacht am 
Little Bighorn River! 


E 


Tzsr 
. 


ni u > er 
NEN SD A? 
R Eymcı Re N - 
N 


Ben * u. h R.\ ' 
| u | 


ns Der helle 


Wahnsinn! 


I 
went 
MN Y 


OÖ ja! Wer hoch 
hinauswill, muss nun 
mal Opfer bringen! 
Außerdem wollen wir 


Verehrtes Publikum, 
wir nähern uns dem 
Höhepunkt des 
Abends! Begrüßen 

Sie... 


Na endlich! 
Jetzt tritt unser 
Goldesel auf! 





...Simon IE 
Sic Jippie! Zeig, was 
Sen ul ‘ du kannst, Simon! 


Ng 





Das ist kein Esel, das ist 


| Was denn? 
ein Affe in alberner Montur und mit 


Etwa, dass er 
wieder auf die 
Füße kommt? 


Nein! Sieh W/ 
einfach nur FF 
hin, Lilo! / 


Kaum zu 
fassen! Der trifft ja 
mit jedem Schuss | 

ins Schwarze! 


Haarscharf 
erkannt! Hehehe!l 
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Inzwischen, 
hinter der 
| Bühne 


Besser, ich mache 
mich schon mal 
eiwas warm! 


Schluck! 
Es geht los! 


Begrüßen Sie nun das 
| neueste Mitglied unserer 
Truppe! Applaus für 
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Wird schon 
schiefgehen! 


Grundgütiger, bin ich 
aufgeregt! Vor so vielen Leuten 
musste ich noch nie auftreten! 


..den Meister der 
blitzschnellen Bewegung, 
den unübertroffenen Prinzen 
der tanzenden Asse... 





äh... wünsche Ihnen qute |] 
Unterhaltung! 


. 


Fj 
Wi 


Was soll das? Wir wollen 
lieber den Affen sehen! 


Ara 


- Hören Sie nicht hin, Partner! Schütteln \ 3 st Karin nur hoffen 
Sie das HEBEN nn a und zeigen Sie's TR dass mein Auftritt kein 
Ihnen! Br N Reinfall wird! 


| 





Also los, Simon! Hol die 
Karten vom Himmel! Und zwar 
den Kreuzbuben, die Herzkönigin, 
den Karokönig und das Pikass! 


sehr schön, Simon! So 
ist es gut! 


So was! Den Leuten hat unsere 
Nummer gefallen! Die sind ganz aus 
dem Häuschen! 





| Nach dem | Auf den Beginn einer pa, Entschuldigt, ihr beiden, 
erfolgreichen | tollen Partnerschaft! aber da ist ein Paar, das euch 
Auftritt... ur unbedingt sehen möchte! 


T— 


Schicken Sie sie nur rein! Guten Abend! aber es hat sich 
Simon empfängt seine Fans gern! J} Meine Frau und ich sind gelohnt! 
Be bettelarm und wir hatten | _ 
einen weiten Weg 
hierher... 


Danke! Schön zu hören, dasses So war das nicht gemeint! Wir sind nämlich 
Ihnen gefallen hat! | Simons Besitzer! 
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' Öjlel Der arme Kleine 
erkennt uns nicht mehr! Er 
war ja auch so jung, als er 

uns abhandenkam! 


„Sicher wird ihm 
dann der schreck- 
liche Tag am 
Bahnhof einfallen!” 


„Er hat sicher arg ge- 
litten... so ganz allein in 
der kalten, grausamen 


Das gibt sich noch, Schatz! Sobald er 
sein altes Zuhause sieht, wird er sich an uns 
- erinnern! 


„Wir waren nämlich auf der 
Durchreise, als sein Käfig vom 
Wagen gefallen sein muss!” 


Schon, aber 
mir reicht das 
noch nicht! 


Hm! Das erklärt 
zumindest, wie er in 
unseren Wagen kam! 





Aber natürlich, Herr Lesen 
Maus! Halten Sie uns | Sie nur! 


| Können 
I Sie beweisen, 
dass das Ihr 


Hm! Das ist die Quittung über 
’ den Kauf eines Affen! Daran 
ist wohl nichts zu deuteln! 


Affe ist? etwa für Betrüger? 


Darf man erfahren, \ Baus "  Erkonnte es schon! Ein 
wieso Sie Simon das nicht nötig! Naturtalent! Komm zu Mami, 
Schießen beigebracht j 

haben‘? 


Das ist sein 
richtiger Name, der _ 
auch viel besser zu I > 1/ Zu Hause gefällt’s | 
ihm passt! Oh 2 | dir bestimmt viel 


Io a, 
\( ' 





| Ohne Simon gibt es für 
| Micky keinen Grund mehr, 
länger zu bleiben... 


Hm, meine Karriere im Showgeschäft 
war zwar steil, aber dafür kurz! Ich hoffe 
nur, dass Simon in guten Händen ist! 


Tja, so kann es gehen! 
Gerade noch ein gefeierter 
Star und jetzt.., 


Wir gehen davon aus, dass 
sie hier in der Gegend ihr 
Unwesen treiben! 
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| Western! Wirk- 
lich originell! 


W Und hoffentlich wirkungs- 
voll! Dieses Schurkenpaar 
ist mit allen Wassern 
gewaschen! Die schrecken 

hts zurück! 


Ein Steckbrief 
wie in den alten 


Augenblick mal! Die kenne ich doch! 
Das sind die beiden Zechpreller aus 
dem Hotel in Jackson! 





Hrn! Ich bin mir fast sicher, dass ich Mal sehen, was 
passiert, wenn ich ihm 
einen Schnurrbart und 

eine Brille verpasse! 


Und bei ihr male ich einen Stehkragen Mich laust der Affe! Das sind eindeutig 
und einen Cowboyhut dazu! die angeblichen Besitzer von Simon! 


Diese Strauchdiebe haben ihn entführt! 
Das muss ich gleich Bronko erzählen! 





..’da waren mir die Hände 
gebunden! Aus der Quittung geht 
hervor, dass die beiden Simons 
rechtmäßige Besitzer sind, also... 


Alles mal herhören! 
Wir wurden betrogen, 
Leute! 


Wovon ' Von Simons Besitzern! Ich ahnte es! Auf die Pferde! Die schnappen 
| reden Sie denn |] Ich meine... den Nicht- wir uns, bevor sie aus der Stadt verschwun- 
da, Micky? besitzern! Die Quittung den sind! 
war garantiert gefälscht! 


Gute Idee, Boss! 





Beeil dich, Ronni! Lass | Sofort, Lilo! 


Derweil, in der 
übelsten Absteige 
von Jackson 


Unser Trick war 
perfekt! Die beiden 
ahnen nicht das 
Geringste! 


Beeil dich! 
Ich hab so ein 
komisches Gefühl! / 


Du sagst es! 
Nachdem ich wusste, denkst eben an 
wo Buffalo den Affen alles, Häschen, 
gefunden hat, war der ich weiß! 
Rest ein Klacks! 


uns endlich hier verduften! Ich will nur kurz den 


Augenblick unseres 
Triumphs genießen! 


ich hab Buffalos Ja, ja! Du bist 
I Leuten schließlich nicht | eben listig wie ein 
umsonst alles aus der 

Nase gekitzeit! 


Jetzt reiß dich zu- 
Ich bin schlicht sammen, Einstein! Die 


und ergreifend Wände sind dünn! 
ein Genie! 





V Offenbarhastdu \ 
nicht mal geschnallt, 
dass du dem Affen 
Angst machst! 


Und wenn schon! Jetzt 
ist er ja unser Affe! 


Sag du mir nicht, 
was zu tun ist, klar? 













Weißt du überhaupt, wovon ich rede? 
Vermutlich ist es dir doch völlig Banane, | 
_dass du jetzt bei uns bist, oder? | 


4 


pe” F 
N 


Klar ist es das! Du bist ja 
nichts als ein dummes Tier! 








Aua! Was fällt dir 
ein, du kleine Kröte? | 


Lass das! Tu 
ihm nicht weh! 








Er muss schließlich fit sein, um in 
„Ronnis rasanter Western-Revue"” auf- 
treten zu können! 


Nur keine Angst, Lilo! Ich werde dieser 
Missgeburt kein Haar krümmen! 





Du wirst unser Star sein! Die Leute 
werden von weither kommen, nur um dich zu 
sehen! Und wir werden reich! Unvorstellbar 
reich! Uahahaha! " 


ES 


# | Simon sitzt arg in der 
yg 4 Klemme und keiner 


; ist da, der ihm helfen 
d Ä könnte... 
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Das ist die Absteige, 
in der die Schurken 


Hoffen wir, dass sie noch da sind! 
Gehen Sie vorne rein, Bronkol Ich 
sichere für alle Fälle die Hintertür! | 


Bist du endlich fertig, Ronni? Können wir - 9 Schreck! Wirf mal einen 
jetzt die Biege machen? * Blick aus dem Fenster, Ronnil 


Nimm du die Koffer, ich 
schnapp mir unser Goldstück! 





Die kleine Ratte! / 
Der ist hinter uns her! 


Ich folge dir auf 
, dem Fuße, Ronnil 


Verflixt! Sie | 
haben mich 
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Alles in Ordnung? Sind Sie 
verletzt, Bronko? 


Nur mein Stolz! Hel 
hoch! Wir müssen den armen Simon 


Zum Glück haben sie 
Simon seine Revolver nicht 
_ abgenommen! 


Dumm ist nur, 
| dass sie so flink sind! } 


Vergessen Sie's! Simon wird seine 
Waffen niemals gegen Lebewesen 
einsetzen! Da ist er absolut eisern! 


| Sohabich das 
nicht gemeint! 





Sehen Sie nur! 
Die Schurken rennen 
geradewegs auf das 

Tor mit den 
Wapitigeweihen zu! 


Ich brenne 
darauf, unsere 
Nummer noch ein- \ 
mal vorzuführen! 


Ich hoffe, 
Simon spielt mit, 
wenn es darauf 
ankommt! 


“ Los, Simon! 
| Triff das 
En Pikass! 





L Das war's! Und 
wenn ich die Karte richtig 
geworfen habe... 


— 


N 


NR 
N 





Unfassbar! So 
einen Trick hab ich in 
4 meinem ganzen Leben 
A noch nicht gesehen! 


Haha! Wir sind das beste \ 
Team der Welt, mein 
Kleiner! Der Sheriff wird 
begeistert sein! 
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Glück hatten Sie ein Ass 
im Armel und konnten die 
Schwindler austricksen! 


Ohne Sie hätten wir 
unseren Star verloren! Zum 


n. u I 


r ES | : ar S 
FREIE SERL 


“ 
Di k 





' Fettbistduge- | = Ä ieh | /  Ohal Wie 
worden. Dierenste 1 as /fı Wie \ (konnte das denn 


Mastgans!  _/ 1 A te‘ : nur passieren? 





Wenn man ständig 
faulenzt und futtert, 

, wächst man eben in 

| die Breite! - 


ich ja nur kürzer 


geworden? 




















Und so viel 
esse ich nun 


Sehr witzig! Und ww 


“wie gedenkst du jetzt, ich, äh... hab 
| wieder in Form \ doch eine Form, 

NE kommen? Daisylein. 
— y Ku = ı 


ii 


Dann siehst du dich Y 
offenbar anders, als ich | 


dich sehe. Überleg's dir 


au 


[7 cn besuche dich rer _— 
' erst wieder, wenn du - 7 Schluck! Da-das 
[A einen angenehmeren / _ — == kann aber eine Weile 
Ko AN ee —7 en dauern. Ä 
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„Dauerwerbesendung von Duck 
ID TW Ein neuer Tag bringt neue 
de ich nur rumhängen Angebote, Also, halten Sie 
und mich vollstopfen. 2 | ! Ihr Handy bereit. 





Der absolute Renner der | [ Wasdie \/ Nie war Dösen schöner, 
Saison: eine Fernseh- jLeute nicht alles nie waren Filme ent- 
couch mit vollautoma- R | so erfinden „spannender. Nur 999 
tischer Fütterungs- EN a ! Taler und... 

vornchtung. = 2 | ER h >I 


Die hakayı \ . ä Rufen Sie sofort an! Es 


lohnt sich! Die ersten zehn 
Besteller erhalten eine 
7 ganze Packung gratis! 


vielleicht 


ser? Wir haben die Ant- Sorgen. cd 


wort: Blubberex! Und 








B1 


Dieses edle Fischmesser aus Nie wieder HR urge- Möchten auch Sie sanft ge- 
räumte Schuhe! Unser weckt werden? Unser Wecker 
unkaputtbarem Megakeram ıst Gas hacken Srruaile og Ä ge 
einfach unentbehrlich zum Zer- trage Y | „Plüschel” ist so leise, leiser 
geht's nicht 
rn Bla und bia.. 


Wie kann man den 
1 Leuten nur so einen 
Schrott andrehen? 


f Ich glaub's nicht! Die‘ 
| halten einen wohl für 
„völlig behämmert? 
I er 
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7 Haben auch Sie plötzlich zuge- 
nommen? Findet Ihre Freundin Sie zu | 
dick? Nur keine Sorge, wir kennen 
die Lösung! 


Wie war 


Ä = das? dl 
TUOTn—nnn ei] 


Unser „Mucki Sepp" erledigt ZU- 
verlässig alles Notwendige für Sie! 
Denn er ist ein Gymnastik- A 


le 


' Sie brauchen Ihren Fettpalstern gar nicht selbst 


den Krieg zu erklären. Das machen wir schon 
Für Sie gilt ab sofort: Bleiben Sie ruhig — und 
ER vor allam antspannt! 
Wie soll das a 
denn gehen? 


" Mit über tausend Funktionen 
bietet er ein Höchstmaß an 
h technischem Know-how und 
. sportlicher Aktivität! 


Fa 
N, 


JM 
Mucki Sepp | 
- stählt Ihre Muskeln und \ 
erhöht Ihre Flexibilität! 
Dieser Stuhl ist im wahrsten 
Sinn des Wortes Ihr Muskel 
gewordener Traurn! 


/ Mit Rücknahmegarantie 
bei ausbleibenden Ergeb- 
nissen! Und all das für nur 

499 Taler! 
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Greifen Sie zu! Das neue Modell be- 
seitigt außerdem noch Krampfadern und 
fördert die Himndurchblutung! Wollen Sie 

„ wirklich auf diese fantastischen Effekte a 





um? TE 3 
d 4 | Jetzt unterrichtet er am Albert- 
Einstein-Institut! Alles dank 


Ö A Mucki Sepp! 


Herr Dünnbier aus Dosen- 
heim war diekleibig und 
eiwas dumpfbackig! 





7 mem = = 
fLos doch! Rufen Sie WE \ Ich sehne mich 
an und werden Sie danach, in Topform 
| zu sein! 
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Sind Sie der Trot... 7 f Isterdas schon? | 
“ äh, Mann, der Mucki Was muss ich denn 
Di Sepp bestellt I ? - 
F} JIEr ? ü 
LF 


Einfach unterschreiben. \ Hrmpfl Ich Hans Age 
| Danın gehört das Gerümp... 2 AN ı; 
äh, der Gymnastikstunl 2% \\ Üeferung erfolgt bis zur 2 


Haustür? 


Weg zu Ihrem Haus | "'Soeine 
ist nicht frei. f Frechheit! 
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\ Ze Was für ein fieser Aha, Sprungfeder span- , 
(Py TV Lügenbold! Keuch! nen und befestigen... 
| Der war doch nur zu „_ kein Problem! 


Der Sitz ist aus Spezialplastik 
und schön anschmiegsam... 





| Zu guter Letzt... Und jetzt werde 


ich mich hübsch 
schonend trainieren 
lassen. _ 


Jiautsch! Was soll 
das denn? Nicht indie |] 
N ‚Zehen kneifen! Das ist ge- 


Ha- 
halt! Autsch! 
Vorsicht! Nicht Ä 
so wild FF Kreisch! Schluss 
5 jetzt! Ich will nicht 
gefaltet werden! 























Grmpf! Ich will Gustav 

heißen, wenn das nicht ein 
„übler Betrug ist. Den Leuten | 
— von PY TV werde ich 
N die Meinung 


Nach langem, schwe- 
ren Kampf dann... 


Hier ist ihr Gymnastik- W Renata | „kein Geld zurück. Das 

im Vertrag nach. 

Da steht extra: Bei 
Nichtgefallen... 


stuhl. Ich bin nicht zu- ist ein wichtiger kleiner /, 
N frieden und will mein ’ art 
| Kommen 
Sie mir bloß | 
nicht so! | 


Wenn Sie es mit Mucki Sepp nicht 
schaffen, müssen Sie eben das 
Unmögliche wagen und aus 

> eigener Kraft 
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Dann fange ich am besten \ Für den Preis bekomme ich 


e gleich an! Zum Beispiel mit UNNA im Supermarkt zehn 
BB \Keuienschwingen! a Bitte nicht Schläger undeln  } 5 
| damit! Das ist ein aero- Dutzend und wenn wir 
dynamischer Baseball- Bälle! a einen Kompro- 
schläger im Wert von |  % | 
99,99 Talern! 


| Ey ' = Ich bitte Sie! Hier gibt 

Ihnen laut Vertrag leider Ku aber nichts es doch sicher etwas, 
nichts, aber Sie können , anderes. re — . was Sie sich 
| | schon immer 
III) gewünscht 





Nichts da! Ich| Und wie wär's mit 


bin allergisch diesen Eintalermünzen? könnte Ihnen 
gegen Ässeln! | | Die sind tausend Taler , 
u | das Stück wert! 







Dieses Lexikon etwa. 
Es listet sämtliche Arten 
von Kellerasseln auf 
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Er Ahem... suchen Sie sich nur in \ | 
I\%y Ruhe selbst etwas aus. Ich muss 5, 
Fu. jetzt leider dringend weg. 


a Ä 
“ ie Y I ef 


ES, 


[ Sind Sie Stefan Schlafittich, \ | Nein. wir möchten Sie WP 
Geschäftsführer und Mode- verhaften. Halt. hier- Si-sicher ein 
rator der Werbefirma __- — A Missverständ- | 








4 liegen einige Anzeigen 
Üvor wegen Betrugs. 
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Ich bin Produzent, kein j Weil sich unvorhergesehene Dinge \\ 
Regisseur! Warum haben | } ereignet haben, die unseren Zeitplan 
Sie mich rufen lassen? | Cr \ ein wenig in Be- 


Im 6 


führe ich eben 
Regie. Aber wir brauchen auf jeden 
Fall jemand, der unseren Schrott 
anpreist, 


He, Sie da! Sie | Fe Was? Job? 
haben den Job! In einer Jez | Auf Sendung? 
Minute gehen wir auf „ _ Schluck! 

Sendung! Alles rn | 
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Ich rede mit Was ist los? Wer { in '\ | 
spricht denn da? Ich Ex Y 


Ihnen! Sie sind 
unser neuer Top- 


7 Es sind nur noch dreißig 
Sekunden bis zur Sendung! 


Sie machen das schon. 
Fangen Sie am besten 
damit an. 
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Geh mal runter zu diesem 
Blödmann und möbel ihn auf. 
u h Typisch, erst bewerben sie sich 


- 
A 


sehe niemanden! AN und dann jammern sie. 


X 


Wir haben keinen Verkäufer mehr, 


E | undjemand muss _ | 
! | doch die Ware =) 


Noch drei 


Sekunden bis 
„ zur Sendung! 





Ich hör nichts, Kumpel! Wir sind 
auf Sendung, also fang gefälligst an! 


Weißt du, wie viel mich das kostet? 71 


nn 
ee 
I, k 
a 


ee 
\) 


itte, guter Mann, sprechen 
Sie doch endlich zu den Zu- 


NN 


Hihihi! Also, äh... Tag auch! Ich 
bin der neue Tele-Verkäufer und 
möchte... äh... wir haben hier 


Los doch, machhm { 7 Gut, ich 
Beine! Der Typ ruiniert uns mache ihm | 


sonst noch unsere ganze klar, worum 


es geht. 


die Sie natürlich käuf- | 
lich erwerben können. Es 

lahnt sich für Sie, wenn 
sie uns jetzt zuschauen, 


Endlich gibt er 
was von sich, 
Das wurde 
auch Zeit. 
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Sf Wir fangen an mit diesem, äh... y Bravo, weiter so. 
& Gegenstand, der unglaublich ‚| Sie machen das wirklich 
„nützlich ist, um nicht zu sagen 4 ausgezeichnet! 


Und er ist nicht nur unentbehrlich, sondern Wer sagt's denn, jetzt \ 
auch äußerst praktisch. Ein unglaublich kommt er in Fahrt. Ich 
praktischer Artikel, unfassbar gut... ein hätte den jungen Mann um 

| Errungenschaft! r Ä | „ ein Haar unterschätzt._ 


N 


Sie ahnen ja nicht, wie praktisch dieses 
- Gerät ist. Und handlich und leicht zu bedienen. 
Aber ich will es Ihnen gern erklären, dafür bin 
S ja dal 
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= a — en 
Ich versichere Ihnen, Unglaublich! Das In der Küche ersetzt ' Hörst du 
mit diesem Vielzweck- musst du sofort be- A | es sogar dien Quirl das? Kauf am 


Warkzeun können nr stellen. und den Rührstab! _/f besten gleich 
ug KR | nf ——\_ ein Dutzend 
Em Ban - | von den 


Bl S j a a 2 ax Dingern! 
a) C% u 


B ni Unsere Lavalampe in 
Mein, der Rührtopf mit aha 
Platinboden ist st Aber , Wintergrün ist noch da. , Schummerrot? Aber 
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| HI 7 1 
Das Gerät ist sogar als Fernrohr 3 Und wenn Sie es um- 7 / Der Mann 
verwendbar. Mit ihm werden 1 drehen, entgeht Ihnen ist genial! Einen 
Sie garantiert neue Kontinente | nicht die kleinste Schabe Besseren hatten 
entdecken! ZZ AN | in der Speisekammer. | wir noch nie! 
Damit sehen Sie ein- ' 





Ich grüße Sie. Ich bin der 
Besitzer des Sen- 
ders und hätte da 


Und? N Das sind lauter Bestellungen! 
Wie lief es Dank Ihnen ist unser Lager 
‚ diesmal’ ! 





Unterschreiben Sie diesen Wrä\ | Gut, dann zahlen wir Ihnen das 
Vertrag und Sie sind unser 2 nl F Doppelte! Jemand wie Sie ist einfac 
| neuer Star-Tele-Verkäufer! \ unbezahlbarl 


ich weiß nicht Nein danke! 
A sorecht! / Diese Erfahrung f 
war mehr als / 
ausreichend! 
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Übrigens, \l Einen Aufsatz für 
was hab ich denn / Gießkannen. Der soll das 
| da eigentlich | Wasser reinigen, wenn £ 
tr fl „er denn funktioniert! 


das Ding funk- \ wäre das Ding die f betrügen 
tioniert gar , f große Ausnahme! Siedie j} 


richt? Leute? 


Er meint es ernst, Chef! Er - Fan | Gut für Entenhausen, 

hat mir noch ein blaues Auge FF | Yo 4 dass Sie den echten 
verpasst und haut | v 1 Verkäufer aus 
yL Bo dem Verkehr 

gezogen 
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Ganz so sinfach [7 Diesen Schrott haben | Dieses Ding - 
wir Ihretwegen ge- | taugt zu über- Achz! 
a | \ haupt nichts! Keuch! 


list es nicht... 





Das ist eindeutig Betrug, | 
und so was lassen wir 
ı uns nicht bieten! 


Wir wollen en [ Aber vorher 
| ne e@ _/\ setztesnoch 
Gauner! Bis auf den was, du Lump! 
letzten Kreuzer! } 


N „Hilfe Ich, 
VCH 


Zu f  Ihretwegen hab ich mich ver- N 
‘schuldet! Ich hab ein Dutzend von J 
iur diesen albernen Rohren 7 











Ihre angebliche 
„Prachtpetunie* hat 
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Und? Hattest \/Ja! Und stell dir vor, ich Sieh doch, er ist von ganz 
| du Erfolg, Daisy? musste ihn gar nicht allein darauf gekommen, wie 
Bewegt Donald A 
sich jetzt < 


„ weiter unter Druck 4 | gut Bewegung für ihn ist. Er 
en. AT E will gar nicht mehr aufhören. 
REES; «li; PR 
Zn UrE WN N 

\ " - % .., } . — - j N FE "a 


u 


Hahahal Er Y Ich finde, auf so einen \) 
rennt nun schon sportlichen Freund kannst 
seit Stunden. _A du richtig stolz sein! 


YA 


\ 


u ON X/ i 8 
„ee U or Ra 
WS | e | : 
| “ i 
/ NN [(% —_-TWurg: 
FE 7 Jetzt würde ich zu gern einen 
u 4 neuen Kontinent entdecken! 





Freitagabend in Enten- E: ' 
Ihausen. Die Straßen Huahahaa! 
sind wie leer gefegt.. | 


Wahnsinn! Unglaub- 





| .’nan weiß nie, 
wo der Schmetterling \ 
sitzt und kann dem 


Sturm daher nicht | 


/f Nunzu dem 
| Schmetterling... |. 


Sturm auslösen! 
\ So heißt es 
jedenfalls! 





Maria Muzzolini (Story), Silvia Camboni (Zeichnungen) 
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Vorsicht, Kuno! Aber diese Sen- \ 
Letzte Woche hast du dung ist furchtbar erden 
dir beim Lachen die komisch! was eben! 
\ Kinnlade ausgerenkt! — ind Bertels TV- 
- Sender hat wieder 
\ mal einen echten | 
„ Hit gelandet! _/ 


Unter unserer Zirkuskuppel er- 2 | | Hahahal Ich glaube, das 
leben Sie die wunderlichsten Tiere | wird wieder ein spaßiger 
des Universums! Darunter sind 


Ä | Abend! 
sowohl wahre Bestien als auch 
andere, die eher einen Hang Ä 2 Ich 
zu Poesie haben! muss erst mal Luft 
holen... keuch! 


Hahahal Das würde ich |\| Gute Idee... aber ich ‚ü 
auch gern! Hihi! Aber wie... A | kann die Fernbedienung NY 
hihihi? "Ta nicht finden! | 
Mach Ä 
doch einfach den 


Fernseher aus, Gitta! 
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Warum nicht? 
Lachen ist gesund! 
VVer lacht, der... 


„und eine 
wirkungsvolle 


Ach, mir reicht es 
schon, wenn ich dabei 
sein darf! Ich liebe 

solche Sendungen! 


102 


Weißt du was? Wir 
i machen selbst eine | 
Halt! Sei mal -Sen ' 4# Genau! Alles, was 
kurz still! Ich hab | Ä -_ wir dazu brauchen, 
da eine Idee! | | 1 ist ein Haufen unent- 
| deckter Talente... 


Yyern ihr wollt, 
= F-7 könnt ihr gern meine alte 
Scheune benutzen! Ä 


Toll! Danke! 
Das ist wirklich 
wunderbar! 


Liebe Oma, wie 
können wir dir nur dafür \ 
danken? Ähem... Geld haben 
Rn wir leider keins! 


Gute Neuigkeiten! Klaas | 
Klever ist interessiert, möchte 


ha imme: t 
ast du er aber vorab eine 


\ einen Platz in der 


i I 
ersten Reihe! Primal 


Der braucht j ja auch 
dringend eine Show, mit 





Jetzt fehlen uns \ Du sagst es! Die Besten sind 
nur noch ein paar natürlich längst bei Duck TV unter 
begnadete Komiker £ Vertrag! Und da verdienen sie | 3 
nicht schlecht! 


Und daher, 
schon bald 


Aber nur, weil sie Ich hab überall | = 
schon einen Namen haben! bekannt gemacht, dass Dann warten 


Unbekannte Komiker sind } . wir unbekannte Talente [| wir einfach ab, 
ökonomischer! | Und wo Ä | ob sich jemand 
willst du die | ke 1 
hernehmen? 


Wirklich wunderbar, 


diese Wolke, werte II Wie? Welche | 
' „ Wolke denn? 
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Na, die da oben! | Aber... das sind 
\ Genau über Ihrem / \ doch meine Haare! Ji 


| Und? Haben Sie den 
Witz verstanden? Die \ / 
| Wolke über ihrem Kopf... 
das sind ihre Haare! 


un Klar? 


/ Ich hab gefüllten 
Fisch gegessen und 


war selbst gefüllt! 
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Wir können keine Leute ge- 
brauchen, die ihre Witze aus der 
Gießkanne tröpfeln lassen, _ 
Kuno! =ö 


Da hast du 
\ recht, Gittal 


Na ja... viel- Ich fürchte, die Welt 
leicht etwas zu | ist noch nicht reif 
komisch! genug für solch aus- 
gefeilte Pointen! 


= er] 


N \B 





Ein Kandidat folgt | | - 
auf den nächsten... —L Alles einsteigen! 
| Und ab geht die 


E Was soll Wir, 
\ das denn? 7 Dassind 
Animateure! So 
| was kenne ich aus 
dem Urlaub! 


»® Esfährt ein 
Zug ins Land 
des Lachens! 
Hussa! Haha! 





Tut mir leid, aber 
Sie quälen wohl 
besser weiterhin die 
Leute in Ihren 
Feriencamps! 

















Den Spruch 
hab ich schon tausendmal 
gehört! Haben Sie nicht 
nach was anderes 
_anzubieten? _ 













Neues zum 
Beispiel? 


gackern sogar 
‚die Hühner vo 
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Es geht munter 


weiter... / Pizza mit roten Tomaten, | 


grünem Basilikum und 
Mozzarella! 


Ich bin Patriot 
und liefere 
italienische Pizza in den 
_Nationalfarben! 





Stöhn! Ich 
i bin schrecklich N; 





Na, ich! Damit F 

produziere ich Bio- | 

strom! Huahahal Wuahaha! 
Huhuhu! 


WVer hat denn 
den grünen Kaktus 
an die Steckdose 
angeschlossen? / 





Je länger es f Ich fürchte, da ri Schluchz! 

dauert, desto \ hast du wohl Ist das alles wir sind doch 
schlechter werden recht, Gitta! traurig! lustig! 
„ die Witze! — _ 
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Mir ist so gar | f Mir auch nicht! Ich ' 
nicht mehr nach möchte nur noch 
Lachen zumute! | weinen! 


_ Die kommen doch tat- | | Heute läuft wieder die 
sächlich mit Witzen, die sooo Serie in Duck TV! Sehen 
einen Bart haben! + wir sie uns an? 


Yvenn Sie wenigstens ' 
witzig wären. Aber 
richt mal das! 


Klar! Und 
morgen läuft es 
bei uns sicher 
auch besser! 


' Unmöglich! So was h 
gibt es nicht! Ä 


mal, da vorne f können mir also kein Kilo 
ist Daisy! absolut runde und gleich 
große Tomaten geben? 
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„ | | 
Schon, dann aber | *ochen Ist ein Heiwo 
nur welche aus kreativer Prozess! laufen Sie denn 
Plastik! Die Augen wollen 
BER SE doch schließlich 


mitessen, oder Ich rufe einen Wy 


Kunstkritiker 
zu Hilfe! Ä 


cal [ Der warecht Yl = Ä an al Was gibt es | 

— \ spitze! Hahal | pe BR Ay r\ da denn zu lachen, 
Hihi! Das f ' Herrschaften? } 
war wirklich T—— 


eine sehr lustige 


das? Ich will 
doch nur ein paar 
Tomaten kaufen! 


Denkst du Aber unbedingt, ' Ahm... wir suchen noch 
auch, wasich j Gittal Die ganz nor- Leute für unsere neue 
" denke, Kuno? malen Leute haben _ Lach-Sendung und... | 
Ir offenbar - 


immer noch am 
meisten Witz! 


„Würden uns 
freuen, wenn ihr 
mitmachen würdet! 
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Nicht doch! Nur 


Heißt das, ihr haltet 
für komisch! Das ist 


uns für lächerliche 
' Witzfiguren‘ 


Ich bin kein Spaß- 
vogel! Hrmpf! 


Y Wahrscheinlich habt ihr gar 
nicht gemerkt, dass ihr gerade 
einen Gag produ- — 

Besser als 
die Gags von 


Leute zum Lachen zu 
bringen ist eine große 
Kunst! i 


ich bin Gemüsehändler! 
Das ist ein seriöser Beruf, # 
den ich sehr liebe! A 


Vielleicht werden Sie ja 


sogar reich und berühmt! 
Kann 


= man das 
Im Fern- | 
sehen? 


Verstehst du nicht, Daisy? 
Das ist deine Chance! Damit kannst 
du ins Fernsehen kommen! 


Aber natürlich! 
Hier, der Termin für Wir sehen 
die Probe! uns dann! Bis 
bald! 
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Halt hübsch die 
Augen offen, Kuno! 

| Hier lauern die 

| Komiker überall! 


Glüc klich 
sieht er nicht 


Fantastisch! | Saufz! 


Da kommt Schluchz! 
Freude auf! | 


; „Ach, 
4 ich Armster! / 


sich überhaupt nur 
wünscht! 
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Hallo, Gustav! 
Hat dich dein Glück 
etwa verlassen? 


Das ist doch Gustav 
Gans, das Schoßkind 
des Glücks! 


Schon, aber du weißt 
\ ja: Geld allein macht auch } 
nicht glücklich! PP 


Mein Glück nicht, 
aber meine kleine 
Topsy! Buhuu! 





Früher hat sie mir 
immer gesagt, es sei ihr 
großes Glück, mich endlich 

—._ gefunden zu haben! 


Aber nie ım Leben! Ver- 
steht ihr denn nicht? Topsy 
war die Einzige 


Ich könnte mir vorstellen, 
dass es dir hilft, dir dein Prob- 
lem von der Seele zu reden! 


Und jetzt hat sie plötzlich 
beschlossen, sich selbst zu 


finden! Und ich hab sie Du solltest 


dich vielleicht 


h| 
v, damit abfinden! 


Versuch du mal 
dein Glück, Kuno! 


Ich... liebe 
sie! Sie fehlt mir 


Da könntest du all den 
Zuschauern erzählen, wie 
grausam dir das Schicksal 


> mitgespielt hat! 
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Ihr habt 
wohl recht! Jeder 
in Entenhausen soll 
erfahren, wie sehr 
ich leide! Ä 


Stimmt! Und da 
ist auch schon ein 
vielversprechender 
Kandidat! 


Verdauen? 


Na, diesen ge- 
Was denn? 3 


| mischten Strafsalat, 
den sie mir ans Auto 
e gesteckt haben! 


112 


| Und vor allem Topsy! Das 
wird ihr hoffentlich eine 


Autsch! Ich hab 
moralische Ohrfeige Pr 


dafür eine richtige } | 
abgekriegt! 7 


„| auf zu hupen! Sonst | 
kann ich nicht in Ru- 
he verdauen! 


Die da drüben waren 

es! Sehen Sie, wie sie 

darauf lauern, dass ich 
", was falsch mache? 





Das sind doch 
moderne Raubritter! 


städtische Wegelagerer! 


Sehen Sie sich das 


Das sind 
wanzig Strafzettel ' 
an einem Stück! 
Über 450 Taler! 


Als ich ihnen das gesagt habe, 
hielten sie das für Widerstand gegen 


Hihihil Donald Zuallererst haben sie | 
hat wirklich mich aufgeschrieben, weil ich 
Talent! " \ mich angeblich nicht richtig ' 

. eingefädelt hatte! 


WW brauchen wir | 


unbedingt! 


Eingefädeit! Pahl Ich 
wollte eigentlich Auto fa 
3 ren und nicht nähen! 


Daraufhin haben 
sie mir eine Strafe wegen 


die Staatsgewalt und meinten, das käme I Bestechung aufgebrummt! } 
mich teuer zu stehen! Da habe ich ihnen | 
‚einen Taler in die Hand gedrückt! 4 


GE 


Fi 


AZ 2 
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Das war echt groß- 
„  artig, Donald! 


Wir hätten 
da was Tolles 
für dich! 

” 


Siehst 
du? Donald hat 
sogar mit Freuden F 


Logisch! Für so was 2 


sehen die 
| Leute gern! 


hat jeder Verständnis! 
Aus eigener Erfah- 
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Aber mit unserer Hilfe kannst 
du deine Strafzettel sogar noch zu 
Geld machen! 


-Hä? Wie 
das denn? 


Bei uns kann er ja 
auch schimpfen, 


_ 50 viel er will! 


Jetzt bringen wir 
Duck TV die Flöten- 
töne beil _ 4 





Liebling, du darfst | 
nicht scheu sein, nein, \ TE BE „i 


nein, das darfst N Da 
dunicht! „5 u" singt Nachbars 
nn Katze ja noch 
besser! 


n F Fr - di 1. 

i f EEE Fr 
ER LET = 
ET = 


Äh... hallo, Bestens! Soll ich dir / | 
Dussel! Wie geht's | was vorspielen, F Dann spiel doch mal vn. 
denn so? Kuno? Sag nur, was du von Rudi Schurickel! 

hören willst! Du hast die | | 


Gitta! Das 
kannst du 


N | Schauder! 
Wenn bei Gänsburg | Äh... wirklich schön! 
die rote Sonne im Stau Hehe! 


„ f \ versinkt... | KA, Das geht 
P- 1 einem direkt ins 
| Herz! 





N ER | 


u EN a 
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Ist das wirklich So sehr, 
wahr? Ihr mögt dass wir dich 
meine Musik? bitten möchten, in 


unserer neuen Show | | 


aufzutreten! 


\ ig Rd 
Zur. I, I 
Liebling, du musst ins 


Heu rein, ja, ja, das musst 
du wahl... 


Ist das aufregend! Unsere 
Probe hat Klaas Klever so gut 
gefallen, dass er diese Show 
tatsächlich gleich live über- 

tragen will! 


| sehr schön, 
Waaas? \ Dussel! Alles Weitere 
| Aber mit erfährst du dann 
\ Vergnügen! demnächst von 


Hähähä! Dussel ist wirklich 
irre! Der schreibt glatt die 
schlagergeschichte neu! 


Geringsten zu schnallen, 
dass er alles verdreht! , 





gebe Ihnen jetzt erst einmal die Parole: Wer | 
sich nicht wehrt... 
N Ä 


Hmpf! Also noch mal! y Also bitte! Kon- 
a „ Wer sich nicht wehrt... « zentrieren Sie sich 
Fan“ - >» gefälligst! Wer 7 

sich nicht \ 
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Vergessen Sie es! Sie sind 
im Versteck der Gangster und 
stoßen auf Pläne des schur- 
kischen Architekten Damokles 


Unsinn! Das sind doch 2 
Baupläne auf Papier! Hier | 
haben Sie sie! if 


| A 
Aha! Das ändert | 
„die Sache! 


Das ist kein Spiel, sondern 
bitterer Ernst! Sie befinden 
„sich immer noch in der 
zZ Höhle des Löwen! 
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Na los! Nehmen & Aber ein Plan 
Sie sie und ist doch etwas, was es 
auen Sie ab! noch gar nicht gibt! Wie 
’r soll man so was denn 
mitnehmen” 


Ist doch logisch, oder? Ich 
\ falte sie zu Papierfliegern und 
 werfe sie aus dem Fenster! 


In der Höhle des 
Löwen! Und was jetzt? 





Sie bekommen alles, was <S 
Sie wollen! Nur verschwinden, = | 
| sie endlich! — 
Aber erst, wenn ich | ANA VI _ war unser 
meinen Applaus und 4ıi  6Entenhausener 
mein Geld gekriegt N ! IA Detektiv Hubert 


er VENEN Z 


Und nun freuen Sie Vermutlich ist das der / Für diese Frechheit \ 
sich auf unsere nächste . Grund, warum du musst du mich jetzt ins 
> Nummer! | | immer das Essen an- \ Restaurant ein- | 
[7 — brennen lässt, haha! Ä 
Du bist ein wahrer | | 

Vulkan an Ideen, 
Gitta! . 
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Na ıch was 

ı[ Besseres! Wir servieren 
—— \ Ihnen die heißen Gags 
gem, von Franz Gans! 


Ich hab heimlich alle Milch- * 
| kännchen ausgetrunken und 
dann mit Wasser aufgefüllt! Als 

schließlich jemand 

darauf aufmerk- 

sam wurde... 


Hehehe! Da bin 
ich wieder mal gut 
weggekommen! 


EN 


Ar 


..hab ich behauptet, dass % 
mir die Kühe in letzter Zeit 
auch recht blass... 
oje, das ist sie! 


Äh... hallo? Ja... ich meine > 
natürlich nein! Nein, ichhab & „27 
nichts gegessen! Ar 
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selbstverständlich 
liebe ich Torten! 
Aber nur die, die 
Sie backen! 4 





meine gute Jacke | Allerdings kann ich jetzt nicht 
schwitze ich darin antworten! Natürlich 
wie ein Ackergaul geht es mir gut! 
mit Fieber! 


f Doch, ja! Ich hab % Ich schwöre! | Wie? Ahm... darauf 


Ja... alles wird % Das könntest du | 
gut! Aber unbedingt | Mir auch ab und zu 
mag ich Sie auch! 
Und wie! 


Großartig! 
Der alte Duck kauft 
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Na ja, weißt du, wenn 7 Warte 
unsere Komiker vom nur! An dem 
Essen reden, dann kriege[ hier kannst du 
ich auch immer Hunger! \ dich richtig 
Ä sattsehen!_ 


sag mal, Gitta, 
unsere Vorstellung ist 
doch hoffentlich bald zu , 
| Ende? _r kommst du 
denn darauf, 
mein lieber 








/ Was istdas? Y Dann lass dich \ f 7 Es sieht ganz 
\  Daskenne ich A mal überraschen! 7 so aus, als hätte Gitta 
\ garnicht! Hihi! / A noch etwas Besonderes, 
In N für uns! f 









Den Stargast aus 
diesem Film kennen Sie 
alle! Es ist kein Geringere 
als... Er 


Willst du uns denn 
nicht verraten, was 
es ist? 


Ich verrate nur 

50 viel, dass es 
sich um einen Film 
handelt, den ich gestern 

im Stadtpark gedreht 
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1.720277 


„...Dagobert Duck | Q Bar | 
höchstpersönlich!” | ee Da kommt einer IM 
= Fe „ ängelatscht! / 


hip Kal, 1. ' 
an RN 
h: u 
BL 
Zr 


URN 


= f | j 
Hmpf! Wenn's Ist das die 
denn sein muss! Zeitung von 


die istzwei | 
Jahre alt! ich 
{ liebe nun mal 
Altpapier! 


’ = Nein, ich labe am Nordpol! 
EP Hahaha! | Bl Aber ich stehe jeden Morgen 
# Ein guter Witz! früh auf, um hier im Parkin Bee 
A Sind Sie aus "u A aller Ruhe meine Zeitung er 
u Entenhausen? 2 
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[ Grmpf! Und wo haben 
a Sie ihre Zeitung? 


So ein Zufall! 
ich auch! 


Glauben Sie etwa im 
Ernst, ich hätte mich fraiwillig 
hier auf diese entiegene Bank 

zurückgezogen, wenn ich lieber 
mit Leuten plaudern würde? 


So,so!Se NW. Neinl ich lese Ja, es gibt nichts 
machen wohl gern meine Zeitung am Schöneres, als un- 
Scherze? Gibt's was liebsten in Ruhe! | gestört Zeitung zu 


— 


Warum tun Sie's 
dann nicht selbst? 


Äh... wissen Sie 
übrigens, dass es dort 
drüben einen reizenden 
neuen Brunnen gibt? _, 
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Hören Sie, ich kann Schma- Hihihi! Wie haltarı Sie es 
rotzer nicht ausstehen! Haha! \ dann überhaupt mit 
— u“ sich aus? 
Hör Mr Fe 


dir das mal 
an! 


| Na, zum Glück gibt es \ No Grrr! Genug! \ Wiedersehn und vielen Dank! 
ja Menschen wie Sie, die c Ich gebe auf! Mir } Hehe! Das hat ja wieder prima 
4 reicht's! = geklappt mit der Zeitung! 


Härst du den Beifall, 
Kuno? Ich wusste doch, » 


dass das den 
Herr Klevwer 


sieht ziemlich 
angesäuert 
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7 m 7 
#7 Gh, Herr Klewer! F® a Freuen Sie sich denn 
{| |ch hoffe doch, unsere 77 N gar nicht, dass wir Ihren 
| Rivalen vorgeführt, haben? 


Das war ein heimlich aufgenommener 
Film! Sie haben wohl noch nie was 
von der Verletzung der 


„Intimsphäre gehört? Äh... nein! 


Sollte ich 
denn? 


Und ich habe mich 
\ zu allem Überfluss auch 
| strafbar gemacht! 


darf nicht einfach heimlich je- 
manden filmen und das dann 
auch noch öffentlich vorfüh- ; 
ren! Das ist strengstens N 
verboten! | 
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"Ich habe zufällig 
mit angehört, was | 7 
Sie gesagt haben! 7 






/ Keine Angst! Michhat 
das sehr amüsiert! Meine | 
A Zustimmung haben Sie auf | 
F : ' 1 
Huch! Sie sind 2 TER 
} doch der Mann von 
der Parkbank! 


ich aber sehr 
erleichtert! 







Haben Siedas Vf 9) 
erade gehört, Herr Pf} | Verf- 
Klever? | we | 
j Das klingt ' 
Und \ a nach einer 
ist mit dem vv TI Kch Herde Büffel! 
alten Duck? ; r 


[ TV : \# .n Fr h 1 d 
A| bestimmt ein FA 2 














Der 


Wie konntet ihr es wagen, Wo bleibt 
mich derart lächerlich zu denn dein Sinn für } hört genau 
machen? Humor? ‘ da auf, wo du 
dich erfrechst, 


Fl Berteichen! Beruhige)&) @ 
PN dich doch! | Si 


‚ mich heimlich zu 
. filmen! 
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Lassen j Sie können gern mit 
— | | Sie uns darüber } meinem Anwalt darüber 
Dieses 23 reden, Duck! / reden, Klaver! Aber billig 


- Finale ist das 89 22 Al ' \ kommen Sie mir diesmal 
Allergrößte! Eine " | m nicht davon! 
wunderbare Idee! ra | 


4 AT Esist sowieso das letzte Ich bin mir völlig sicher, 
denn überhaupt >= Mal, dass sie in Ihrer dass Ihre Sendung per 
_ zulachen? 5° un \Show lachen! Ab sofort \ Gerichtsbeschluss abge- 
| | sehen die Leute setzt wird! _ 
wieder Duck TV! 


Also seien Seen N 54 Grummell Ich würde \ 
guter Verlierer und FW \ weit lieber etwas ganz 
verabschieden Sie , Il anderes tun! 
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Gerade hatte ich noch j .  Hahaha! A Wie war das? 
IA die Show meines Lebens an YF | Dieser alte Knauser YAlter Knauser? Man hat 
"\ der Angel, aber Sie haben JH ist wirklich zu / meinen Ruf ruiniert! 
mir alles vermasselt! | 





- Wir haben ein Vermögen 
Ä verloren, well du dich 

| immer an dein „Bertelchen“} 
ranmachen musst! 4 


























[' mich beschleicht 
‚ein ungutes Gefühl! 





Du hast mir 

meine glorreiche 
Zukunft beim Fern- | 
sehen verbaut! 














e 
Kapiert ihr denn 
nicht? Das war doch 
alles nur ein Scherz! 


Mein Ruf 
| ist dahin! Ä 
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Phantarmias! Was machst du denn auf dem flachen Land? 


[ Das ist eine längere Geschichte! / 


Der Hund von Willi Wolkentanz J 
ist im Änmarsch! 


Das mag 
Zn Schon Sein, 





..klein ist er 
leider nicht 
mehr! 





Da sind wir, 

Daisyschatz! 
Schon für die Tatsache, 
dass Phantomias am 
helllichten Tag auf dem 
Land unterwegs ist, 
findet sich nur schwer 
eine Erklärung. Aber 
um zu verstehen, wie 
der Held auf den Hund, 
und noch dazu in dieser 
Größe, gekommen ist, 
müssen wir die Uhr um 
achtundvierzig Stunden 
zurückdrehen... 
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auch wennichseewa Y 
nicht gehört habe! 


| Stellst du mir die reizende Dame vor? 


Ä 7 | Daisy, 
1 | ? Wu \meine Verlobtel 
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| | Ich schulde ihm manche Versetzung, \ 
weil er mich hat abschreiben lassen. 









| ..und dabei schreibt es sich nur mal 


Zurückgezahlt hast du deine 
\ schrecklich schlecht ab, hab ich recht? 


Schulden nie. 7 — 
TR # Das einzige 

/ Fach, in dem ich 

was draufhatte, war | 







u n 

IF 74 
"0 IR 
we. 
B> 


II 





1 


| Mjam! Gibt's jetzt was zu futtern? 


Was das Herz begehrt! Wieder mal 
klasse organisiert, unser Klassen- 


f Achja! \l 
Er) 
of 
ro n pi) ) 
Br 5» DEE 


IR, 
"N N) | 


Keine Ahnung! Er hat 


u 3 Na, wenn's so ist... 
gesagt, er kommt. it 


(A 
| f) Sicher B 
N ER hat er sich nur | a 
ln verspätet ef 
ER i 


L- 
u 1% 


r® | | . Fu nn 
| ie K® za | . | = r: i 

EA kr | 
1 I rt | ’ 





135 










1 Also fahrich mal % 
zu ihm raus. Und 
dabei schlage ich 

I gleich zwei Fliegen mit | 

einer Klappe. Erstens... 


Willi ist gestern doch 
nicht mehr aufgetaucht. 





„bin ich neugierig darauf, nn | ..'st es ein Tag, wie 
wiederzusehen. Und zweitens... J9P” | | geschaffen für einen ge- 
_ : — ruhsamen Ausflug aufs 
— Land. — 
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ALT 
. 
BT 
Jr 
[_ Sa 
u" 
er: 
a 
Fig 
Be 
ek 
ee Bee ehr. 
Es Hazet 
@ 
4 
un 
w" 


I Hahn: Ei 
| Tunss N) Ira ; 
DIESE: En I F ; 
until N | 








Nicht sehr wahr- 
scheinlich, Willi. 
Das Treffen war | 

nämlich gestern. 


Keine Sorge, Donald, 
\_ Ich werde da sein! 









Heißt das 
eiwä... 
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un. 


"Nur in Bio und Chemie hast‘ 
du den Durchblick g 
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| Woran forscht das YAn einem Dünger. | Gewissermaßen ist es mir gelungen, | 
Genie zurzeit? Und danke für / N 


E fan die Blumen. 


| = re: r 1 
„u ...isolieren, um ihn dann in Br Br - „gl Das wächst ja 
Reinform zu verabreichen vom \j ‚beim Zusehen! 
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Aber ich bin zuversichtlich. Ich 04 
habe auch Wachstumspillen für & 7/21 
Tiere entwickelt. - | 


[ F Ar #. 
a —an (Tr 

| Pr 
u) NIX 


Freunde. | ri } E- | h 
' em n — ah P 
N a NS 


U) mas NEBE 
Br 


a 
u | 


nn 
N / 


a Ru 








| | ich hab noch keine Ahnu i 
und ob es wirklic / 
wirkt. 


g, wie } 
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f Wann hört er _ Hmm. Ich geb’s 
auf zu wachsen? ‚gern zu, Donald... 


Gibt's denn kein Y Doch, ich hab \ 
| Gegenmittel? * vorsichtshalber 
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Weil da gerade zwei Ton- | 
nen Hund über den__ 


Wenn er so weiter- 
wächst, verursacht 


Sinnlos! Der Kleine entdeckt 
\ \ gerade die große Frei- 
heit! Im wahrsten Sinn / 58 





I Was machen wir jetzt? Das endet d 


mindestens in einer Katastrophe! 


Es dauert nicht lange. 


Ich brauche nur ein 
4 abgelegenes Plätzchen... 


... Wo ich vor allzu 
neugierigen Blicken 
geschützt bin... 


| BIN 7 Io SL 


' Es hat eben Vorteile, 
wenn man heimlich einen 
-% Helden im Gepäck hat. , 
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Ah, Sie müssen \ IL 
Willi sein! 2 


Mein Freund Donald 
\ meinte, Sie hätten Hilfe 
\‘& nötig. Wie ist die Lage? 


Wie's aussicht: hat Y Gut!Undschön,dasser | | Hier, das Gegenmittel. Wie willst 
Waldi aufgehört zu A In der Nähe geblieben ist. du es, äh... an den Hund bringen? 
wachsen. zn — 
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*| Ich glaube, ich bin ihm 
sympathisch. 





14/ 


| f Alles in Ord nung, 
Phantomias? 





Sagen wir so... wenigstens ist das Also steht einem zweiten 
„ Gegenmittel heil geblieben. « Versuch nichts im Wege. 
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Ähem, so N 
sieht man sich A\ \ 
w N 


Oha! Dich kitzelt wohl mein | 


| Cape an der Nase? 
(\SA 


| Schön kannst du schielen. 


Aber wieso eigentlich? 


* Augenblick, mein ' 


Freund, das haben 
wir glei... eleil 
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 Stöhn! Jetzt könnte 
ich eine kleine Kunst- 
pause vertragen. _ 


a Ich glaube, das wäre der\\ © nein! Er macht sich aus dem Staub)! 
falsche Zeitpunkt! Da! | — 


Da vorne liegt ein Bauernhof! 


Du musst Waldi aufhalten! 
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Juhuul Waldibaldi! Komm zu mir! 


an 


07 Wit 
Vz) NR > A 
re r 


A L 


Pi 





Du dickes Eil Erwill, dasscn Mas I cn vielleicht ae WR 
Stöckchen werfel | wie Supersauser? 


Himmelnocheins! Was 
„mach ich jetzt bloß? 













Rn 
C 


ZB om £_Schnell! In Deckung! N 
Fi By h 
IE 


Und damit wären wir wie- | 


der am Ausgangspunkt 
unserer Geschichte... 
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Aber nur weil man am — - = 

Anfang steht, ist es Wie konnte WW 

noch nicht zu Ende.. , es denn dazu 
kommen? ; 





uerst muss ich Waldi Wet" I Und da es offenbar 
wieder kleinkriegen! #” . | vorne und hinten nicht 
' funktionieren will... 


N ( .„.probier ich es in 
\ der Mitte! 
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| He! Was soll das? , 


| PF \k } 7 
| \ 7 1 N 
Hol’s der | 
Geier! SS | | 
f (!y nn 
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/ Er marschiert genau SEE SPZCHP| Langsam wird 
auf Entenhausen zul u Ä die Lage ernst! 


"$ Kapier doch, dass ich N) 
i dein Freund bin! de 


Ich hab was für dich! Los, 
\ raus mit dem Zünglein! 
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So was aber auch! | Ein Glück, dass keiner 
’ Das Tier tut, was man | dieses Trauerspiel mitkriegt! 


Normalerweise gibt \f | \_He, das ist überhaupt die Idee! Ganz 
man Hunden die u u / Zi in.der Nähe... 
Tröpfchen ins 
I_ Futter, aber... 7 


„legt doch Onkel Dagoberts 
Hundefutterlabrik! 





196 


[) 
[ 
ö 
T- 
oO 
© 
= 
= 
D 
u 
7) 
c 
[®) 
Re) 
L: 
r 
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“D 
3 
L 
| 
kn 
= 
[F) 


Bitte schütten Sie im Hof 


gleich zurück! 


50 Sack Hundefutter auf 


== Ich bringe einen Hund mit gewal- 





3 


1 


Ich denke, dieses Mal 
verstehen wir uns, Waldi. 


Das riecht lecker, stimmt's? 
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Jetzt noch schnell das Gegen- } ö ind guten Appetit 
mittel drübergekippt... = Pr 


| Waldi, mein Freund, ‘ 
\ wir werden berühmt. 


r 2 z E E | r Fr = | 
> bi fi Zi r 
| wer f Draufhalten! I 
H a 4 . h r ei 5 I 
i a BE? 





Was bedeutet das, Phantomias? 


ein, zuerst erzähle ich ihm was! 


Bitte, Herr Duck, es handelt " 
| sich um einen Notfall! Sie wis- 
-, sen ja nicht, was hier ge- 


[4 chieht 
Dam 












Dieses Fünftonnenmonstrum frisst 
mir die paar verbliebenen Federn | 





160 


e mal, Herr Du 
eine Idee... flü 
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' Höchste Zeit, dass ich Waldi aus den 
Fängen der Journaille befreie und... | 


Nein, das überlasse ich vielleicht 
"lieber meinem Freund Donald. 


„hatte Phantomias die Idee, 
, dass mein Onkel die Aufnahmen 
‚, als Werbung 
nutzen darf. 





Dafür verzichtet er aufjede , Waldi hat nämlich Futter im Wert von 
Art von Schadenersatz- ' einigen tausend Talern verputzt! 
forderung. Ä m E 





| ir und | ünger“ schließe ich fürs $ 
Akku | Erste lieber weg. eh 
— 3, —I | Ä | 
=| 7 | Ä 


= |! 


5 j | 1 | Pe, 
> \r == o mu ! \s Hr 

2 F | # i i Fe a" 

, Ä hi ; B, 
Da stehen noch mehr Tests an! | | wis. NND, | 

AK ya, aber... A ' | v; 

i e I. n* = = - | ) er —— 

| [ i A fr. E. , 
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| [..Alergien und... t 
. | a Zn | 
| f f' -f Tschit Ju» 
| Ei n | 


Pah, \ 
alter Kinds- | 


|... Erfindungen! pe Ä >= = 
ir — = 9 Genau! Brief- 
U wi marken mit 
a RE | ‚ Erdbeerge- 
schmack! 

F i 





Augusto Macchetto (Story), Danilo Barozzi (Zeichnungen) 
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Der Frühling ist 


ı für Erfinder eindeutig 


die fruchtbarste 
Jahreszeit‘ 


7 7 Es ist ein Wun- | 


=.\ der! Blumen in 


Q_\ jeder Gestalt! | 


Und allen anderen 


Lebewesen gehtes j 


offenbar ähnlich! 


Alles fliegt auf 


die Kräfte des 
Frühlings und... 















































| Kurze Zeit neh 7 noch \ „ar fertig, der 
Hi | Hr (FR diese Superdupermagnet! 
Io -l) y - Schraube, | u Lan n 
an A dann ist..., | 
U 5 Ha u TOR 
Ju: j | Di f Ar 
u} it f N 4) N 4 A —g . j { 


Mit diesem Magneten u | Hier stellt man ein, 

—_ \ lässt sich einfach alles f iA was man will... 
anziehen! | io = /5 hm, belegte 
iR, | j Brötchen... 


„und schon Ups! Er war wohl 
sind sie da! etwas zu stark 
eingestellt! 
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Die Brötchen 
sindaufund A Schuld! Was 


„ macht das” 


Fr 7 = u 
Ah... meine | 


- u -- r 
- En “ 


ra N 


Y Ichmuss \ 
'f den Magneten 
 justieren... 


Helferlein, 
was willst du 


5 E 
| | Pi 


u 


um = 
nt ENnE cp 


WERESFÄF-— ee er NO 

a a gr LET, ee Nr 

(DT (2) DIDI | 
h N LEE Ei; FE al ee ; 


2 *Einen Vorrat | 
anlegen! 





Wenig später dann... Le 


| Alleskları de 


Hihi! Ich kenne 
| jemanden, den diese 
Erfindung sicher 
interessiert! 


Ein kurzer 
„ Test muss sein... 


Aaah! Ein Angriff 
der Außerirdischen! / 


»/ Aahl 
m 
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=—] 


n Staunt... 








Guten Tag, Herr 
Duck! Ich hätte da 
N etwas für Sie! 









Ja! Er zieht 


Wirklich wirklich alles an! 







Grrr! 
Klopft man 
neuerdings 
so an? 





| Die größte und nächste | | 
Ansammlung von | 


allem und en a 





Wunderbar! 
Das muss ich 
testen! 








Zunächst einmal Rubine... 


| Halt! | 
„ Moment! 
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/ Rubini und W Lassen Sie mich ).) — 
Rubinil Wir sind J’ raten! Auf el 
spezialisiert > 


Ihr Flugeisen hat | 
einen Schaden von | 
mehreren Tausend 


Dürfen Au ja! Hihihi! 
wir es mal 
t ? if 
| uk | | 
, Fr y | 
Ä A 


i m 


uf U \ | 
LER No Ku „1 


' . 


N 


+ 


2 SER a6 


—— nu 


Machen Sie 
keine Witze, mein | 


Aber nein! Man muss 
nur sehr überlegt 
damit umgehen! 





171 


, “az Der größte Eis- Yv * v Nein, des ganzen 
vr laden der Stadt r W: Universums! 


| Kinder! „X 


A 


Die Erfindung " Am besten da. wo Dort, wo es 
ist nicht übel, aber /nur wenig Leute sind! |] keine Missver- 


schwer einzu- | ständnisse /TL 
Ä setzen! _ i gibt! 17 
i 


Pi Ich könnte den Superduper- 
' Ja! Das ist magneten ja zu einem Raum- 
richtig! > schiff umbauen! 


Na los! Worauf SS 


warten Sie 
noch? 
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Bittesehr'Dr  \ 
u, Superduperhypermagnet! Ze 


Aber \ 
| woistdenn IM 
\ der Antrieb? Sr 


” Wir brauchen 
keinen! Wirgeben \ 
Helium ein und fliegen 
zur Sonne! 





Schmatz!\ 
Los, alles 


einsteigen! 


Wir fliegen von 
Stern zu Stern und 
„guchen Gold! 


Nein! | 

[| Wir schalten 

natürlich 
vorher ab! 






| Vielleicht sollten Sie lieber etwas 
anderes suchen! 





ah! Das 
nenne ich 
Peanuts! 


Gold ist im | 7 
| All eben relativ | oa 74 
u selten! ! A 


Wie wär's denn 
mit Kohlenstoff? 


Kohle? Pahl Mir 
ist warm genug! 


| Reinen Kohlenstoff nennt ' ; 
| man auch Diamant! j 


| Dann also: 
Gar-bo-nium! Und & 
| los geht's! 





174 





1 m we i fi # 

| | Diesmal haben EN Al iy Wie 

| | wir mehr ein- BILIM vielmehr? 
I | gefangen! _: Zn | 


My 7 





' | | i Pi 5 , ! 
YI/AN T, lett iR. g2 
NA NA 

//\ DER ht kaum! | 4% 
PI\/ \ LA Er NY | BB 
ISSN Y 
TR 
Ey H 


AN“ 


j 
f 
F 
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Und wie sollen \jjyf Ganz einfach! \ au Mi „und dann 
wir den nach HR vertäuen ihn am Super- K a ,X programmieren 


duperhypermag- Fi Fa . wir neu! } Fr 
I L a f A 1 VW | 


US, 


ze “ {' } ; Be \ 
“ FRl - 
Fr . i 
— k L 
If i | r = 
* eo; 

INH 

1 1 L 


Aber worauf wollen Sie 
ihn denn diesmal 
\ Programmieren? A 


Ächz! War das £- 
eine knallharte A 
Landung! 1 
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Das muss also 
I‘ die Erde sein! 


Pe) 
g 
4 
ri 


Diese Häuser 


„aus Eis! c 
Das sind Iglus! / \ 
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Wir kommen zufällig vorbei 


und.. 
Ihr seid N | Er sprich 
unsere 


A vonder 
SEHR Bpraßhel 2 













Nein, Sie 
sprechen unsere! 
_————— | nur eine 


/ 7 Wie auch | - 1 Jahreszeit! 
immer! \Wo sind 
N wir hier? _ (ar: ' S 





Wir heißen 
euch wie 
üblich * 
willkommen! 
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{ Das gilt auch \ PAFF! auaı) | \/ Aberbitte \: 
für Sie, mein | wir Ihnen die /\ ae L 
Stadt! / In tt u 


a r 
# = u. 
Er 
u. A 
ı } - CH 


Li 
Fu 

Een | 

"ii +7 | 
ih 


/ z = 5 T =: . 
Was ist mit \L_ E, | l | 
uns Kindern? "a \ 
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| \/ \ | | a 
Unser Gruß — 1 | ... Renner ist das } 
soll Wärme } Ä : Ds Ausklopfen! 

weitergeben! /) . | —ı | 


—— — 
| danke! Nicht: 

1 nötig! 

u ! = 


..sind fast 
\ erschöpft! ' 


= 


E — 





a = 1 
A 






Wenn wir nicht bald eine praktikable J1 
| Lösung finden, erfrieren wir____— 
| jämmerlich! 






stammt unser E 
Brennstein! 





Und viel ist 
nicht mehr 
da! 









f 





Das ist 
Kohlevon 1 

sehr minderer /& 
ualität! 
u 



















Aual 


So, nun aber genug 
Das hör 


gejammert! Jetzt gibt 
es erst mal eine heiße 











Diese Suppe isst 
\ man nicht, werter ...\ 
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{ Das Wasser müssen 
sie doch auch irgendwie / 
„ erhitzt haben! 


al Aber wenn \% 
das auch nicht 
mehr möglich ist, 
stirbt der 
Planet! 


Nein! So wird das nichts! Der 
Schlag muss viel härter kommen! 


im Bad aufwärmen, 


reparieren unsere 


Techniker Ihr 
Fahrzeug! 


Kein Problem! Der Schaden 
_ ist nicht besonders groß! 





\|\& alles wieder in bester 


Bitte sehr! Jetzt ist 


-f lch hätte da | 
Ordnung! 


ine Idee! 
; | ae eine Idee 


Ich weiß, wie wir den 


Leuten hier Heizmatenal ı 


' besorgen können! 


Ja! Wir | 
programmieren | 
| ihn auf Kohle 


Wir haben schon \.f 

mehr als genug 
davon! Der Dia- f\' 
mant besteht... 
Fe 


„AUS purem 
Kohlenstoff! Das 
\ reicht allemal! 
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Ich bin sicher, dass Sie wollen den Ai Natürlich nur, wenn es 
es funktioniert! NN Diamanten 4 A\klappt! Zuerst brauchen... 
F* ‚Versuchen wir's! verheizen? ° j 


AW | ...wir kleinere 
Pr” Stücke zum 
Testen! 
— | 
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£ nn nn " 
Hilferuf aus ; N FE 


1) 
| N was! Töne, ) 
dem Allı A 7 een dem WW 
Pi A eh Nichts kom- | $ 
Ta | — 
| IR * R r : 1] | ul lan 
h 4 | Far, ü h ! a 


gibt es doch 
I FR noch Leben da , 
u Pe draußen! 


/ Woher mag 

‚ das kommen? } ! 

> Was... _ „für ein R_ 

Wesen mag das | ja kaum 
sein? Ä auszuhalten! j 
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Los! Holt 
euch, was ihr 
braucht! _ 


A Winterianern denn 
. nicht hellen? 










f Mein! Bitte 
‚ keine Schläge /} 


IN) 4 
rt ey mehr! ee 
hl nn j 
> 28 | s ET 
i CR ui SR 
'\n 
= fe 


fl = 


| Fr Danke, 
KRAcK! ‘ 
_KLACK! <a 















Mit diesem . 
Brennstoff können N u A 


N _Wirüberleben! 4 & 2 
Thraıa?‘ Ay =° Rex 
ie 2 de 





Na schön... dann | 
wollen wir mal! 



























—l 
j 
L P | 


|\ 



















- E, ) a 7 h 
„...und der Schnee ru Lo. | 
schmilzt!" / 17 2 | U ) 


„Ein Wunder! Auf |__ 5 > 


Winteria wird 85... 


z ı © Mr. 
„.. Frühling!” % 
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[Es gen ' Auf nach Hause! I Ichweiß N 
ZUTUCR... Aber was sollen wir dem | I / 
Magneten vorgeben? 






‘ Ohl Was a N 
ij denn das fürein \ 
Diese Eisbar Fe, = Diamant? 
' ist einzigartig i | er 
im ganzen 
Universum! 







> 
n- 


- 3.2 Nez Z. - Taug arm 

727 w-- De e> AS / 

" De ee EN LAT | 

Ein Geschenk der Haha! | —= 3 
Winterianer' Zum | E er 
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Du weißt doch, dass wir uns | 
heute Abend „Den Klempner von |\ 
Sevilla" ansehen? Ä 






Vergiss nicht, du 

hast versprochen, 
heute mit uns auf 
[3 die Teufelszinne zu | 
klettern! 








— ur 4 - 

= Für die Öper habe ich 

extra dieses entzückende 
Kleidchen erstanden. 


















| Was? Oper? 
Achz! 





7, 
el 





Ich halt das nicht |! 
mehr aus! Warum will 
ständig irgendjemand 
etwas von mir. Ich will 
mich einfach nur aufs 
Sofa und vor die 
Glotze setzen. 










Na klasse! Noch einer, | 
der was von mir will! 







Warum lassen 
die mich nicht | 
einfach in Ruhe? 





Michael T. Gilbert (Story), Bancells (Zeichnungen) i68 












Pass auf, Kumpel: Alles, was du 
mir verkaufen willst, hab ich längst! 


Verkaufen? ' 
N Ich? Hihi! 
— 
Zn 
a / 


Du bist ja lustig! Ich \ 
bin dein Vetter Ronald | 
aus Glücksburg. 







' Ich hab doch 
geschrieben, 
dass ich dich 
besuchen 


1 





„Und meine Neffen 
Tick, Trick und Track! 


Ich bin hocherfreut, geradezu 
entz ückt! 


h | Wir holen deine | 
—\ Koffer, Önkel Ronald. 


Hier in Entenhausen |/ Das wüsste ich aber! Deine Wahr- 
sind alle so höflich und zuvorkommend., || nehmung scheint etwas getrübt zu 
Ganz anders als bei mir zu Hause. | LA sein! Ä 
T Du musst ein sehr glücklicher Mensch sein, nz [| Das Wichtigste 
| Donald! | | vorab: Wie lange 
—— h bleibst du? 










Eigentlich wollte ich nur kurz 
vorbeischauen, aber mir gefällt es 
hier so gut, dass ich sicher länger | 


lettertour ist eigentlich genau 
mein Ding, Kinder, aber leider zwickt es 









Aha! Du setzt dich also 
vor den Fernseher! 





Hmpf! Und mit deiner „wehen Wade” 
schaffst du es vermutlich auch nicht 
in die Oper, hab ich recht? 


Bist du bereit, Onkel Donald? Du weißt 
doch, die Wildnis erwartet uns! 











Hat hier jemand 
was von Klettern 
gesagt? Ich liebe 
Klettern! 







gern begleiten. In 
Ordnung, Donald? 





Öper? Hat hier 
jemand was von begleiten. Ist das ın 
Oper gesagt? Ich | Ordnung, Donald? 


liebe Opern! m; 
E Im Ernst? Das ist 


aber wirklich nett! 








Ich würde die Jungs | 













Vorsicht, Jungs! Das \ 


Später, auf der 
Teufelszinne.. & ist kein Ast, sondern 


eine nicht ungefährliche 
r Ä 
vg 


Sogar mehr als das! Bei deinem Schnarch-\ 
konzert hätte ich sonst weder Bass noch 
Bariton unterscheiden können. 










Schnappschleiche. 





| Viele Stunden 
später... 













Schon zurück? Holt 
euch eine Limo! Der 
20-Stunden- 
Tv-Marathon im 
| Freistilringen fängt 
gerade an. 










Vielleicht später, Vetter, Du weißt doch, 
die Oper wartet, _ Ä 
Kunst kommt von 
Können. Und ich 
kann Oper nicht ab! 


An dieser Stelle der Arie 
steigert sich die Stimme von 
Maria Spagati stets zu einem | 


Du bist ja so 
„“] gebildet, Ronald. 


DT 


Ja, warum | f _ Ächz! Keine Chance, 


nicht? „= 5 Jungs. Das Ringen hat mich 
Beam 


Aufwachen, Onkel Donald! \ 
' Du hast schon wieder ver- 
schlafen! Du musst doch 
zur Arbeit! 


völlig niedergerungen. 


Wenn du noch einen Tag W® Ich kann nichts 
in der Margarinefabrik dafür, Kinder! Die 
fehlst, wirst du gefeuert. @) Gilotze ist schuld! 
Das weißt du doch! S Z— 


Warum hat 
Donald nicht et- 


1 was mehr von dir? 


schlapp und 


+ ausgepumpt! 





Wenn du einen Tag Urlaub 
brauchst, kann ich dich doch in 
der Fabrik vertreten, Donald! 


FA Sokommt 7] Du bist ein guter Arbeiter, 
Ronald! Mach nur weiter so! 


Aber mit dem | 
größten Vergnügen! | 















| Weder Klettern 
noch Oper noch Arbeit. 
Ich muss sagen... 






Inzwischen.. 


' Der er Monald ist zweifellos das 
©, was mir je passjert ist, 









„nicht 
schlecht! 

















Guten Abend, 
' Ronald. Na, wie 
lief's bei den 

Margarine- 
panschern? 








Supe 
sogar eine Idee, um 

die Produktion zu ver- 
Ä ıppeln, 
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Und auf dem Heimweg hab ich ı 

Daisy getroffen. Sie wollte unbedingt, 
dass du wieder in der Jury vom 

Tortenwettbewerb sitzt! 


Wir haben so viel geschafft, dass % 7 

du erst nächste Woche wieder 

antreten musst. Das soll ich dir 
ausrichten! 









Aber da ich weiß, wie beschäftigt du Y | 
mit dem TV-Marathon im Freistilringen | 
bist, bin ich natürlich für dich einge- 








Sag mal, spinnst du? Ich 
liebe Torten! Und Ringen 
gibt es ohne Ende! 






Man kann es auch 
übertreiben. Raus mit dir! 
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Grmpf! 
So, das wäre 
geschafft! 


„„‚Aonald!? Was 
treibst du da? 


Was hast du \ 
noch hier zu 
suchen? 



















Nun, ich hüte das Haus ' 
deines Nachbarn! Herr 
Zorngiebel ist heute in 
Urlaub gefahren. 


Tue fi 


an m nächsten Wund erbar! Welch | 
Morgen. > warmer Wonnentag! ( 
| = 
\ Keine Sorgen, W 
—i keine Nöte und 


Hallo, Vetter Donald! Ein makelloser 
Morgen, was? 





Er will, dass du sein Haus hütest? 
Aber warum ausgerechnet du? 


Keine Ahnung, Donald. Aber 
als er sah, dass du mich aus 
dem Haus geworfen hast... 


ee 










Ge 












..hat er darauf bestanden. Ich hatte 
keine Chance. 





Wir finden's jedenfalls klassaı 
Wir wollen nachher mit Onkel 
Ronald Vögel beobachten. 













Ein echtes Grmpfl Grüßt mir den 
"Schnaubt /\ Kuckuck, wenn ihr ihn 






Schnaub! 






Stell dir vor, er N Platin! 
hat den Fieselschweif- gi SEEROns: 
| Federfreund-Orden... me,was? 







 & din 
u u 


pr 3 Ei. . 1 










RW 


m N Br E_ 


SR Ir ar o SS ET 
Bi ea, 





> | 
BI 


/ Seid hübsch leise, Jungs! Diese 
Tango-Turtel-Taube wird gleich ihr 





Bi 
| 
= 
= 


- N Sagenhaft! 


| 
N 
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Habt ihr die Orden und 
Medaillen von Onkel 
Ronald gesehen? 


f Verbummeln den Tag im Unterholz, 
[statt es sich vor der Glotze gemütlich zu | 
| machen. Versteh einer die Jugend, 


Ö jal Ich kenne 
nicht mal die 
Hälfte davon! 


















 Seufz! \Wenn Onkel 
Donald nur ein 

bisschen so wäre 

wie er 


Undankbares Gewürm! Ich 
kümmere mich lieber um jemanden, 
_ schätzen weiß! 





Ist gerade schlecht, Donald. 
Ronald und ich testen uns nämlich ' - 
durch den Tortenwettbewerb. dich später 
re zurück, ja? 
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PLITIERS » 
So ein elender 
Schmarotzerl 





O Mann! Diese Fernseh- 
raufereien sind ein echter 
Schlauch! 








Am nächsten 





Ich brauche 
dringend ein 
Nickerchen! 







leks! Ronald! \ 
Du hier? 





tfen? range 1 
ZU SCHE Wie wär's, wenn Sie's ausnahmsweise... 


I w |derdennhier WE BT 7 
Was hat der de a [| Ich weiß, eine völlig ungewohnte Vorstellung! y 
= Ir] Ei 
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F 
| 
h F m 
u Lin - 
£ 1 Eu 
Se 
En Fe 


Da staunst du, was, Donald? So 
geht's nämlich um einiges schneller! 


Ke-keine Frage! Ächz! 
Allerdings ist mir das... 


| a/ 
Er 
„ 


R G 


Nennen Sie das etwa arbeiten? 
Kein Wunder, dass Sie nichts 
zustande Krıegen! 


DE? 


o 
4 





F Sie Versager! Sie 
2 haben wirklich gar nichts 
FA on Ihrem Vetter! 


Ich koche vor Wut. Jedes Mal, wenn 
ich etwas mit den Jungs machen will, 
sind sie mit Ronald... 


„auf Tour, beobachten 
Vögel oder... 


Qu. re 


mir reichlich 
or! 
















| Und jedes Mal, wenn ich Daisy 
ı anrufe, geht sie mit Ronald in die 
Üper... 







re — 
Langsam komme ich 
überflüssig v 





‚Ist mil 
ihm tanzen 
oder... 
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Hallo, Jungs! Wollen wir | Aber Onkel Ronald hat ver- 
zusammen Popcorn machen” | sprochen, uns heute den gold 
getupften Gugelhupf zu zeigen. 


| Z=E u 
Das möchten wir 


Sagt mal, hat Onkel Donald 
traurig ausgesehen? 


Dieses Ringerspektakel u _ 
ist langweilig, wenn die Jungs 1 Eigentlich sehe \ 
nicht versuchen, mich davon x ich die Jungs fast 
abzuhalten. F 74 A gar nicht mehr. /4 





Auch egal! Wer braucht 
die denn schon? 


| Aber auch 


Angelrute zum Geburtstag überrascht 


haben. 


Das ist eine Herzens- 
sache! Nicht Ronald hat 


die Kinder aufgezogen, Ganz 


allein! 


daran, dass sie mich mit der\ 


Ich erinnere mich noch 
gut an den Tag, als diese 
A Lauser das Loch in die Wand 
gehauen haben. Ä 


Schnüffz! Ich ver- 
misse sie. Und wie! 


Und deshalb werde ich jetzt für sie | 
diesen Guigelhupf finden, wenn's 
denn sein muss! 








Da sind sie. Jetzt 7 | IE ' So ein federnder 
aber leise, Donald, De - I Ast kann hällisch 









‚Hmm... klingt wie Kommt weiter! 





Onkel Ronald, hast du \4 

















\ nahärt?ll. eine gewöhnliche Wir suchen 
das eben auch gehört‘ J Waldwachtel. atiuie= Edlarse und 
Einmaliges! 






JSCHM E= 









Aah! Seht mal da 
oben, Jungs! 












Stöhn! Ich sollte wohl lieber 


lin | 
etwas mehr Abstand halten! MN Ar h | 
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ey Lass mich 
das lieber 
übernehmen! 









Aber nicht so, Tick. 
Sicherheit geht vor. 





| Ihupf! 
Irre! Der gold getupfte Guge | 
3 ansich mir aus der Nähe an. 




















Man greift SD), A — 
einfach einen der if „und e 

unteren Äste... landet sanft 
wie eine 










Eher 
noch 
leichter! 
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ng 


Und jetzt Gar nicht 


Unglaublich! Da steht selbst mir der sind wiran der || nötig, Jungs! 


| Wie soll ich da denn 
nur mithalten? 














Ich hab Fotos gemacht, 
So werden die Vögel nicht beim 


| sind Meis- 
Brüten gestört. Ä 


terwerke! 





Da sollte ich 
einen lebenden 
Trumpf ziehen! 









Au verflixt! Ein Fluss 
versperrt uns den Weg! 












Kein Problem! Wir 
springen einfach über die 
Steine und fertig. & 


37: 


Warte Tick! Di | 

arte, : Uie Felsen 
sehen glitschig aus, Ich; 
gehe voraus! | 








” Sicherheit geht ' 
vor! 








Seht ihr, Jungs? Auf 
einem Finger minimiert 
man das Risiko! 






Ich bin starr vor | | Ehrlich gesagt stoße ich 
Staunen! er en | bereits hierbei an 
Schnabelsperre: 









Derweil weiter 
unten... 


Aber wenn meine Neffen er 
Vögel sehen wollen, muss Ic 
mich... 












„wohl oder übel 
überwinden! 















Wo hast du denn 
den Korb und die 
Seile her? 


Das war kein Problem! Ich hab 
sie aus ein paar Lianen gemacht! 
So kommt ihr sicher rüber. 










Onkel Ronald 'st der perfekte ' 
Pfadfinder. Es gibt nichts, 
womit er nicht fertig wird, 


FD \ 2 






Au verflixt! — Ein Stinktier! 
Auch das noch! 


Bienen! 


Warum hab ich 
auch mein sicheres 
Sofa verlassen? 


Ich tu euch nichts, will euch nur meinen 
Jungs zei... 


Endlich! Habt keine Angst, ihr 
kleinen Piepmätre. 


Ich trage mich, wie wir wohl in 
\ Extremsituationen reagieren würden 


Schluck! Ich fürchte, das 
werden wir wohl... 





Halt durch, Onkel ' 
Donald! Wir haben dich 


Oje! Und wer 
hilft uns jetzt? | 





Ganz ruhig, Kinder! Wir | Ich widerspreche wirklich ungern, Onkel 
Donald! Aber... 


I Hilfe, Hilfe, Onkel { 
2, Ronald! Rette uns! \. 


rn Hi 
u. Fi 
F f 
oe u 
— 
' u t 


Onkel Ronald 
wirkt gerade reichlich 
niedergeschlagen. 


i 
EL 
1. 
er ee, Ar: 
4 H; . 
-T: ” 





Gut, dass wir 
SO was kürzlich 
'rainiert haben! 


%% 
I 


st FG 
DI ah 





... 


Was sagst du dazu, Onkel 
Donald? 


Keine Angst, Jungs, ich bin schon 
da! Ihr seid sicher! Ich regle alles! 


B- 


.» A 
WNGG 


Prima, kannst du das \ 
Nest zu dem Baum ” 
zurückbringen? Wir bringen unseren 
Onkel nach Hause. 





Am Abend kommt Donald langsam wieder 
zu sich... 


Stöhn! Oh, ein 
Zettel von den Jungs? | 
„Wir holen uns was 
zum Abendessen. Bis 
dann!" 


Ich bin ein 
Rabenonkel! Nicht 
mal daran hab ich 

gedacht! 


Ausverkauft? Aber ich 
brauche die Karten! 
Dringend! 


Vielleicht kann ich 
wenigstens bei Daisy noch 
Boden gutmachen 


ö re E v | | | f j ı a 
N 4 N 3 FA Tia, tut mir leid. |) | OPERN- 
\ m A Be, / | KARTEN 


Diese Aufführung ist ein un- , v N 
glaubliches Spektakel, Daisy! Sie | ae \ Elefanten? 
schaffen sogar einen echten Elefanten | 4 














| "wer achtet dann noch auf mein 
neues Kleid? 








Ein Elefant? Kleiner ging's wohl 
nicht. Wer soll da noch mithalten! 


/ Entschuldigung, \ 
aber Sie sehen so 
niedergeschlagen 





dass Sie sicher einen Job suchen! Wir \ Auahjande “ Eee 
müssen eine Statistenrolle besetzen und [La Y.Z\veilelten Lage 
sie wären der richtige Mann! | 












Lassen Sie mich! Ein 
Job ist das Letrte, was ich 
jetzt brau... | 










R * 
I 
4] 


9 











Verzweifelt, 
| sagten Sie? Dann 
N bin ich Ihr Mann! 


Wunderbar! Ziehen 
Sie einfach das Kostüm 
an und befolgen Sie die 

Anweisungen! 











'f Das würde 
| Daisy impo- 
nieren! 
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Man tut wie 
geheißen.. 

Grummel! 
Pah! 


TECELIIT 
I Th 


Aah! Gleich 
kommt die Arie 
des Königs. 


Tolle Rolle. Ich bin eine Walküre und 
übergebe dem Känig eine Nachricht, Und 
zwar schweigend! 


wird mich 
nicht mal 
sehen! 


Hm... und 
wenn ich die 
Rolle ein wenig 
aufpeppe? 


Diese Walküre kommt 
mir seltsam bekannt vor... 


Ö mein Herrscher, seht es | Yasha een 
ein, dieser Brief für Euch ‚ Er ruiniert ja alles! 
muss sein! (Quietsch!) j een 
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liek! Weich n .. I > A Diese Nachricht soll -i 
eK: VYEICIT SEHTECK- Ts F, | erklingen, denn für Euch will Ä 
liches Organ! Nahezu ul | 


unmenschlich! ich sie sing... krächz! 





— Pr | a 
Unfassbar! Das... das ist Donald! Y/ Pass auf, du Hanswurst, \ RE . 

Ä L_ : == Br; von dir lasse ich mir | Schluck! } 
f Manche behaupten, die \/// | } // nicht die Arie versemmeln! !|Ge-geht Klar. 


Verbeugen und runter von !\ 






Üper sei am Ende. Das ist 
der Beweis! 


mn En ppm me mm 





! Immerhin hat Yr Ich hab lange nicht We 
Donald! Nur er allein \ mich das Spektakel mehr so gelacht. Das 
bringt es fertig, allen \ wach gehalten. war ein köstlicher kleiner 
Anwesenden den Abend zu : = De | Störenfried. 
verderben. I 


Allen? 
ix Sieht nicht so aus! 


Ich fand es 
auch amüsant! 


en F 
w 


da 


Pi F ERSE \ 
4 Br 


[1 
I 
» 
















Seufz! Na ja, irgendwann 
muss ich mir ja zu Hause die 
Schelte abholen. 
















Ich? Was ist mit Ronald? 
Der klettert doch wie der 











Fe 
Hallo, Onkel Donald. Stimmt “ 
Wir wollen nachher schen: aber 

klettern gehen. . 


i Kommst 


Alle wollen immer 
nur Spaß. 





f Selbst in der Marga- \f 
rine-Fabrik vermissen 
sie deine tollpat- 

schigen Einlagen. 


Die wollen lieber mit 
dir arbeiten... 


/ Undankbares Pack! \/ ...verdient! Ich fahre 
N Ich verschwinde! dahin, wo man mich zu 
i Diese Stadt hat mich 

\ nicht... 


„Well sie 
dann was zu 
lachen haben! 


Der arme Ronald! Tja, er ist eben... 


ZEN 2 
„Zu perfekt - 


für normale 


Ta Menschen! | 


Auf Dauer hält es einfach 
keiner mit ihm aus! 





Entenhausen, weit nach Mitternacht. Das | 
hektisihe Treiben der {[ rohstadt num fir 
kurze Zeit und mit ihm ruhen die braven 


Bürger. 


sei es, erschöpft von der 
Arbeit 


en Schnurchl! 
Schnirch! Fe =)) Schnirch! 
Zipfüüü! = 2 = 
Ronfl! Ronf! 








nnte man also sager 
br Al as Hla I In 
keiner wac ht? 





Zipfüü! 
Schnarch! 


Ronfl! ' % er Schnirch! | Fi 
\ Ronf! Zipfüüüü! | 


oo gl 
si 7 


er BR TooaE RB 


iu Das darf nicht |; 
wahr sein! 





UAAAAAAA UAAAAAAA! 


FAN 






EP EZ SEE I} er 
Das heißt aber 
nicht, dass wir 

= ertappt sind? 


Lauft um euer Leben, Fe Pr Euch mach ich Beine. ihr 
Laute! Banditenpack! 


Himmelkreuzgranaten! WW 
Schluss mit dem 


Feuerwerk! 
Es ist finstere Nacht! 


Zumindest sollte es das 
sein 





Immer dasselbe! Onkel Dagobert 


bringt die ganze Stadt gegen sich auf! Stellt den Alten ruhig, 


oder ıch dreh euch allen 
& = den Ion ab! _ 
Nicht nur gegen Ä EG # Die 
sich, Onkel Laute sind auch 
auf uns schlecht 
= zu Sprechen, bloß 
weil wir mit ihm 
verwandt sind! 


Eine freundliche Diskussion Ist das Gerangel denn 
im Familienkreise später... jedes Mal nötig? 


Auf ein Neues, 
Jungs! Das volle 
Programm! 
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7 1 Nicht weil 
[| Diesmal ist es ernst! Was sollen wir tun? entfernt... ' Reg dich doch 
ei nicht so schrecklich 


Schaffen wir ihn in | Du endest 
die Klinik! noch in der Klapse, 








Schaut euch nur | Der unschuldige kleine Horchiator | 
an, was Bertel mit dem | | sollte lediglich aufschnappen, wie der | 
guten Stück gemacht Alte im Schlaf die Kombination seines 
"hat. Dabei ist es noch nicht 


Safes vor sich hinbrabbelt! 


mal abbezahlt! Ei uw 





226 


Aber ich geb mich nicht geschlagen! Ich erfinde eine Deppenver- 
dummungsdrehleiherstimmschlüsselverbiegungsautomatik! 
Damit knacke ich alles! Zug 
I Das hat 


noch gefehlt! _ 
AU H 


Mann! So kann das 

nicht weitergehen! 

Schaffen wir ihn 
in die Klinik! | 


Wenig später, und das zur Schneller! Unser Opi 


selben Zeit... LE zuckt schon wieder! 
Schneller! Onkel Dagobert 


zuckt schon wieder! 
- Das 


macht ihr doch 
mit Absicht! 
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Herzlich willkommen und keine 
Panik, bald geht's uns besser! Wo 
—— fehlt's denn? 


F 
Kreative zen lassen, 
Sicherheitssucht 4 Klauattacken mit > 7 Knack! 
mit virulentem WM, kleptomanischen Ich krieg den Zaster - 
Wehrkrampf! ; Krisen! 1 noch, älter Zausel! 


Träum nur weiter! Ich lasse einen super- 
sprengsicheren Safe entwickeln! _/ 


— 
Und ich dafür einen 


todsicheren Dietrich! 
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Keine alltäglichen Fälle. Aber ich Ä 
habe begriffen, wo des Pudels Kern in | ‚Schön. Egal. Jedenfalls 
der Pfanne tanzt, wie man so schön leiden die beiden an ein und 
= sagt. Sagt man so? derselben Sache, nur unter 
verschiedenen Vorzeichen. 


Der ständige Umgang mit LI...der Herrschaften überfordert. Die 
modernsten Mitteln zum Angriff auf Folge: Fehlschaltung mit Sicherungs- 
einen Geldspeicher, sowie zur Verteidigung /| schaden. 
desselben hat die Gehirmne... Ä ar — Ojel Was 


kann man 





Ich sage nur: Zurück zu den Anfängen! In die Zeit, Als noch die eigenen Fertigkeiten 
als es noch keine elektronischen Einbruchhilfen zählten. Als Diebstahl noch 
und automatische Sicherheits- _ klammheimlich und... 
systeme gab. 


„in aller Stille stattfand! Und man keine hart 
arbeitenden Seelenklempner aus dem Schlaf riss! 
7 "m 


Ich verstehe Sie 
nur zu gut. Br 


Ich verordne Ihnen beiden daher eine 
Verhaltenstherapie in Form eines Wett- 
bewerbs. 


Genau! Eine faire Auseinandersetzung, bei 
der Ihnen lediglich die einfachsten Mittel 
und Ihre persönlichen Fertigkeiten 
zu Gebote stehen, 
meine Herren. 
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Das bedeutet für Sie den Verzicht und für Herrn Duck den Bau eines 
auf Waffen und jedwedes elektronische There Am Panzerung und 
mot Einbruchswerkzeug... 5 icherheitssystem! 


Träumer! Ohne technisches 
Hilfswerk bist du nichts als ein seniler 
 Tatterschurke! 


Hihihil Ich Also dann... zwei WVochen lang täglich ein 
höre schon, das Überfall vor den Mahlzeiten. Das wird sie 
klappt. Aber ich 

schreibe besser ein 

Rezept aus, damit 
die beiden auch ja 
nichts vergessen. | 
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Unterschreiben Sie die 
inverständniserklärung! 


WIE HE, 
( Tr y =——yL) 


N 
= [: 


Gut so! Sie haben nun eine Woche Zeit, 
um sich auf den Beginn der Thera- , 
-ı pie vorzubereiten. | 
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Nach den ärztlichen | | Er darf weder mit moderner Verteidigungs- 
Vorgaben musst du X technik bestückt noch mit modernen 
| dir einen neuen Geldspei- | N Materialien gepanzert sein! . 


Damit ist dein Marnmon praktisch un- V Das heißt. ich bin 
der Meinung, dass dir 


“ Wir werden mächtig Ä eine zweiwöchige Kur 
wachsam sein müs- N r auch nicht schadet! 


geschützt. Du wirst mächtig wachsam sein 
müssen, mein Lieber. J 


Du wirst mir Ah... natürlich Onkel Zur Hand habe ich gesagt, Donald! 
doch sicher zur Dagobert! Ich denke, / Was die Kopfarbeit betrifft, verlasse 
Hand gehen, was den Geld- ich mich nur auf mich selbst. , 
; speicher angeht... 
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| Wir sind uns also einig, dass sich jeder an die 
Regeln hält? 


8; a weg 
ee Re ST 


also auf Ihr Wart! Bitte / Doktörchen. Ich bın Duck... 


kein falsches Spiel! die Ehrlichkeit selbst. 7 leh 
weiß, ich 
weiß! 


Der Geldspeicher ist aus einfachstem 
Mauerwerk erbaut und darin sind meine 
geliebten Talerchen ver- 
borgen. 


hl N IN 
LU; hi Ihn IM | 
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Dann steht ja alles zum 
Besten. Bis in zwei Wochen, 


Von mir aus kann's ‚Hrmpf! Das Ich weiß mein Geld wie meine \ 
losgehen. Ich wünsche , könnte dirso || „ Gesundheit zu 
dir Hals- und / \ passen, alter hüten! 
Beinbruch! Halunke. 


Mir nach, Neffe, in den Geldspeicher! Die 
Kur ist in vollem Gange! 
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Hört, ihr Leut, und lasst 
euch saaaagen, unsre Uhr hat 
sechs geschlaaaagen! 


Lass die Kindereien, du 
Nachtwächter! Halt lieber 
die Augen offen! 





Aber wie willst du 
da reinkommen, Opi? 








Zäher alter Kampfhahn! Hat kein 
Auge zugetan. Trotzdem ist 
er fällig! 






= = er == 

Wir brauchen lediglich einen Nebelwerfer 
mit integriertem elektroenergotrophem 

Eingangseliminator und... 
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Tut mir echt leid, Opi. V Wenn wir uns nicht an 
Anweisung des _ die Regeln halten, ist 
| a die Kur für die Katz. 


Dann hauen wir eben drauf nach 
| allen Regeln der Kunst! 


Alarm! Die Panzerknacker setzen zum Worauf wartest du, Donald? Aktiviere 
Sturmangriff an! das Abwehrsystem! Feuer frei für | 
= - | | alle Geschütze! T j 
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Nein, Onkel X Nein? Nicht mal eine 
winzige Rakete? Schadet 
{ doch nichts... 


Du hast den Doktor gehört! Die 
Kur schlägt nur an, wenn du dich an 
die einfachsten Mittel hältst! | 


Eh . 
HILz 


2. Nrrrf F 
A A r 
Ein wenig erinnert mich das 


] | an meine Kükentage als (E_\ 
„ Lausebengel. _ P: 





{ Lass es langsam angehn, Opi, sonst | 
— - holst du dir nur... f 


; “ Sie sind ' 
Im Änmarsch! 
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Ich gebe zu, das macht 
mehr Laune als irgend- an, diese Kur für eine königliche Idee 
weiche Laserkanonen! h - zu halten! | 


Ziemlich bittere Medizin, deine Kur. /( Pfahl Geschieht uns 
Ob das echt eine gute Idee war? mr? 
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Bei dem technischen Schnick- 
schnack hab ich auf meine reifen 
Tage fast das altehrwürdige 
Halunkenhandwerk 

verlernit! 


Zum Spaten! Wir buddeln einen 
Tunnel unter der Mauer durch. Wie 
es sich gehört. 


Vielleicht weil's so 


finster ist? 


Aber jetzt reicht's! Wir greifen ab sofort 
zu den bewährten Methoden! 


Wonach 


\ greifen wir? 





Damit rechnet der alte Bertel nie im 
Leben! — 


Man hört und sieht nichts. Was machen 
7 z die nur? 


Sieh doch mal durch den 
Feldstecher! 
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Da! Ungeziefer vor 
dem Geldspeicher! 


Willst du ein Glas 


Wasser” 


Das wirst du gleich 
sehen! Dreh den 
Hahn auf, Neffe! 


Ungeziefer? Panzerknackerlaken! 
= —_ Wir müssen sofort etwas 
„ dagegen unternehmen! | 


Ich bringe derweil das Geschütz in 
Stellung, haha! = 





Feuer... 
: äh... Wasser { 


Geschafft! Der Angriff war ein 
Schlag ins Wasser! Andie 
Rutsche, Donald! 
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7 
Umpf! Uack! Jetzt fährt 
er schwere Geschütze 
auf 


j Schau, wie sie abziehen, 
geknickt und geknackt! , 
Hähä! ' © ja! Hehe! 
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Alles nur eine Frage der Taktik! 
| Wenn's mit Unterwandern nicht 
hinhaut, steigen wir ihm eben aufs 


Wir können machen, was wir wollen, Bertel 
kommt uns doch drauf! 





















Das legt sich gleich, 
Onkel Dagobert! 
Da, schau! 


Die haben's nicht ır Ich | 
sehr eilig. Eigentlich langweile 
wär's Zeit fürden | mich. 
nächsten Überfall. 
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.— iz 
Alarm! Alle Mann auf Gleich ist es so weit, Jungs! 
- Gefechtsstation! | Haltet die Blasrohre bereit! 


Zr | 
N 


Die Idee bereitet den beiden bestimmt 
einiges an Kopfzerbrechen! 


Sobald Als, Ambosse über dem 
Geldspeicher sind, schießt ihr die 





 Ächz! 
Keuch! 


| sie kommen 
f\ zurück! Wie kann 
das denn 
sein? 


Jetzt, Donald! Die Ballons sind 
genau über ihnen! 
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Schnirch! Zipfüü! 


Schnurchell 


Eine Kur, die so schlaucht, karın nicht gesund sein! 
Pfeifen wir drauf und krallen uns 
Berteis Zaster! 
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Niedergeschlagen, wie sie sind, 
werden sie uns heute Nacht wohl 
nicht aus dem Schlaf reißen. 


| Zur selben Zeit, ganz in der 


Nähe... 


Mir hängt diese Ge- 
schichte zum Hals raus! | sagst es, 
Das muss ein Ende Opi! 
haben! 


50 einfach ist das nicht. Bertel 
ist und bleibt eins harte Nuss, 
| auch wenn er mit leeren Händen 
r dasteht. 





Y So eine Gelegenheit kriegen wir nie wieder! | | Wir heben den Alten aus - mit 







Wir wären doch dumm wie Bahnenstroh, wenn allen Mitteln, die einem Banditen 
wir die nicht nutzen würden! bote stehen. Von der 
Was | N . ze zum 
hast du vor, | RT: 


Das kann doch so schwer nicht Ein Angriff mit modernen Mitteln 
sein. Schließlich wird Bertels neuer erwischt unseren Goldganter garantiert 
Geldspeicher nicht mehr Widerstand r Auf dem falschen Fuß! 
leisten als jede beliebige 
Hundehütte! 


Dr. 
w 


ir werden ein ganz | Baut ein Katapult, Jungs, 
wir in den Geld- bestimmtes den Rest erklär ich euch später! 
speicher reinkommen. Gas einsetzen! | 
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| Geraume Zeit Wo gehst du Meiner 
später... oO ——— denn hin? Nase nach! 
; | Komm mit, 

Neffe! 


Was riecht denn da so gar nicht, 
wie es soll? 


| Grundgütiger! Ein Gasangriff! Das 
verstößt gegen Recht und Regeln! 


Kohlköpfe! Verfaulte 
| Kohiköpfe! - 


N 
NNARER 











Haha! Der Gestank putzt den stärksten |) Röchel! Stöhn! Ich 
Gaul vom Balkon! ä kann nicht mehr! 


’ Keuch! \ 
Lebt wohl, 
meine ‚A 
geliebten 
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Voll weggetreten! Ich weiß wohl, Los, scheffeln wir so viel Schotter wie 
wieso Kohl mein Lieblings- möglich, bevor sie aufwachen! 
gemüse ist! „ | 


Reichtum, wir 
kommen! Hähäl 


#7 Gähnende Leere! Der alte Knauser 
A hat uns über den Löffel barbiert! 


=W 
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Hrmpf! Das ist ein klarer 
Verstoß gegen die Spielregeln! 


Du verkohlst doch uns! 
Du hast die Kohle anderswo 


\ versteckt! 
“ - = , z Fi Pi 


Ich hab doch gesagt, der Geld- 
speicher ist aus einfachsten 
- Mauerwerk erbaut... 
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Du bist wach? | 


Natürlich! < 
Glaubst du, ich lasse 

_ mich so leicht von dir 
verkohlen? ’ 






u „und darin sind meine geliebten 
, Talerchen verborgen. Schaut! 


Eihfien- 2 
| } “ TEE. BTL 
h' AT 


Das Geld ist mit dem 


' Baumaterial vermischt. Da könnt ihr | 


lange kratzen, bis es sich lohnt! 


Euch dagegen würde ich zur Ruhe raten! Und von 
der gibt es im Knast ja mehr als genug. Führ sie 
Und ich bin geheilt. | ab, Donald! 
Ich muss zugeben, die A 
Kur hat wahre Wunder 
— gewirkt! | 


Geniale Idee, Onkel Dagobert. Du hast dich nie 
wirklich um dein Geld sorgen müssen, # 
P-— r Richtig! Und ab 


A |: ‘( Jetzt ist es für immer 
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Nur eins ist mir bei der Sache ) | Tatsächlich? \ 
nicht so ganz klar, u — Was denn? 


Terz 


Nun ja, wenn dein Geld einbetoniert ist, 
wie kommst du dann zu deinem 
täglichen Talerbad? m 


Talerba... 


/ Ich Ärmster! Ich Unglückswurm! Ich / Bloß weg! Da winkt die \ 
\_ Rindvieh! So was zu vergessen! ‚—T nächste Kur. Und die will ich 
Te —e7 ae, nicht mitmachen! 


ZUTEITTTTTI 9 
u 
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* Das neue LTB 
„#0 Jahre Lustiges 
Taschenbuch“ 
erscheint am 








r .— Ber Eustıs ses 


Wasehen BUCH) 


u BOHEL 


el WaSEıS ef 


V Tas CHENL Due h 


Ti kai ki ( jr I 


e 










ja, die Verlängerung der Lebensarbeitszeit ... Während ihr den 
70. von Tick, Trick und Track mit diesem LTB gemütlich im 
ssel feiern könnt, müssen Donalds ewig junge, ewig schul- 
pflichtige und ewig taschengeldklamme Neffen in den Ferien 
jobben. Aber auch beim Foliantenstapeln im Antiquariat sind sie 
nicht vor den Sprüchen zweier Bosnickel aus ihrer Klasse sicher. 
Da kommt doch ein historischer Wälzer gerade recht, in dem 
ein Freiherr geheimnisvolle Hinweise auf verborgene Preziosen 
zu geben scheint. Warum also nicht mal den Schätzchen von 
der letzten Bank eins auswischen und sie auf eine Schatzsuche 
ohne Schatz schicken? - Schätze weitaus wertigerer Art ziehen 
derweil Dagobert Duck unwiderstehlich an, als Daniel Düsentrieb 
einen Megamagneten erfindet. "Das Wundermaschinchen lässt 
sich nämlich auf jedes ersehnte Material einstellen - und im 
All funkeln massive Diamant-Asteroiden. Zum Glück für Bertel 
spürt der Magnet aber auch simplere Freuden wie Pistazieneis 
auf. Wieso? Lest selbst! 





